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D8A.-Moräversin dsuÄe über kremen
Schamloser Zynismus gedungener Banditen — Beweise , die wir nicht vergessen

Nit dem neuen schweren Angriff auf
Sremen haben sich in der gestrigen Mid
Iligsstunde abermals eine ganz erhebe
liche Anzahl von Luftpiraten aus USA.
sine Prämien zu sichern versucht , die
ihnen von ihrer Staatsführung bei fünf¬
undzwanzig Mordflügen über deutsche
Stabte und Siedlungen ausgefetzt wor¬
den find. Ganz wie gedungene Mord
bandenhaben sie wieder gehaust , neueil
dings Frauen , Kinder und Greise ums
Leben gebracht und ein Bild der Ber-
wüstling in unseren Straßen und Wohn-
merteln hinterlassen, , wie es uns in Bre¬
men, in der vielleicht meist bombardier
ten Stadt ^des ganzen Reiches , allmäh^
lief) schon zur Gewohnheit wird . Kein
Wort mehr , über die gute Haltung der
eon dem Mordterror Betroffenen , keines
über die bewährte Hilfsbereitschaft der
Schutzorganisation in Bremen und der
gesamten Einwohnerschaft . Alles . war
auch gestern wieder über alles Lob er¬
haben.

Worüber aber nicht genug gesprochen
werden kann , das ist der schamlose Zy-
^nismus, womit die amerikanischen Pi¬
loten sich selbst zu ihrem verruchten
Nordhandwerk bekennen , indem sie
ganz offen Sinn und Wesen des von
ihrer Staatsführung erhaltenen Auf¬
trags in deutlicher Anschrift an ihre
Maschinen und Uniformen heften . Einen
unwiderleglichen Beweis für diese uns
Deutschen schier unfaßbare Tatsache ha¬
ben wir an dem in Bremens Umgebung
abgeschossenen und gefangen genomme¬
nen USA .-Piloten Kenneth D. Williams
aus Charlotte (North Carolina ), 1504
Äott Avenue , geboren am 16. Dfai 1922.
Hier wurde ein Bursche gefaßt , der . uns
als Zeuge der anglo -amerikanischen Bar¬
barei vor Augen steht. Auf seiner Uni-
iorm trägt er (wie seine ganze Staffel)
die Bezeichnung „Mur der incor-
po  r a f i o n “ , also auf Deutsch „Mord¬
verein". Es befindet sich diese Bezeich¬
nung nicht allein in großen Lettern auf
der Rückseite der Fliegerkomhination
ssiehe nebenstehendes Bild ) über dem
amerikanischen Hoheitszeichen , sondern
auch an der abgeschossenen Maschine,
einer „Boeing Fortreß ".
.Daß die amerikanischen Mordbuben

an dieser schamlosen Bloßstellung ihres
finsteren Handwerks nicht nur keinen
Anstoß nehmen , sondern anscheinend
darauf noch stolz > sind , mag uns Deut¬
schen verwunderlich erscheinen . Aber zur
tatsächlichen Verwunderung ist kein
Erund vorhanden , wenn man die Phy¬
siognomie des bei Bremen abgeschossenen
Fliegers beschaut und . darin erkennt,
toie er nicht nur dem Namen , sondern
auch seinem ganzen Menschen nach der
Bereinigung würdig ist , der er anzu-
Schören, sich bläht . Denn auf den ersten

(Fortsetzuno aut Seite 2)

Diese Bilder zeigen den amerikanischenFlieger Kenneth D. Williams aus Charlotte (North Caro¬
lina), 1504 Scott Avenue, geboren am 16. Mai 1922. Williams wurde während eines Tagesangriffsbei
Eggese (Groß-Mackenstedt), in der Nähe von Bremen, abgeschossen. Er gehört zu den feindlichen Ter¬
rorfliegern, die ihre Bomben auf Frauen und Kinder und auf die Wohnviertel deutscher Städte abwer¬
fen. Die Staffel, der seine Maschine, eine Boeing-Fortress, angehörte, trägt offiziell die Bezeichnung
„Murder Incorporation“, zu deutsch: „Mordverein". Diese Bezeichnungträgt weiter jedes einzelne Be¬
satzungsmitglied in großer Schrift auf der Rückenseite der Fliegerkombination über dem amerikani¬
schen Hoheitszeichen. Die gleiche Aufschrift befand sich an dem abgeschossenen Flugzeug. Der Ge¬
fangene Williams gab im übrigen bei seiner Vernehmungan, daß andere Staffeln und Besatzungenauf
ähnliche Bezeichnungen, die aus der Gangsterspracheentnommen sind, getauft worden sind. Die
Physiognomie des amerikanischenFliegers Williams läßt darauf schließen, daß nicht nur die Namen,
sondern auch die Besatzungen der Chikagoer Unterwelt entstammen. Aufnahmen: Luftwaffe
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Das Eichenlaub verliehen
Führerhauptquartier,  20 . Dezem-

» > Der Führer verlieh am 17. Dezember
»as Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser-

Kreuzes an Oberstleutnant Hans-
ooachin, Kahler,  Komimindeur eines
eanzcrqrenadier -Regiments als 35S. Solda-
ün der deutschen Wehrmacht.

Vftischleppung italienischer Knaben
nach der Sowjetunion hat begonnen

weiland,  20 . Dezember . 3 « Süditalien
'ft- wie „Regime Fascista " meldet , eine sowje-
uche Kommission eingetrofsen , die den Ab-
chaport italienischer Knaben im Alter von
J 6is 15 Jahren in die Sowjetunion oorberei-
!« lall . Das Blatt betont , dag diese Meldung

neutralen Lissaboner Kreisen bestätigt
nerde. Nachdem die angelsächsischen Be-
sMngsbehiirden italienische Arbeiter in gro-
Esk Zahl in die englischen und amerikanischen
«« gwerle verschleppt haben , sollen jetzt,

das Blatt , italienisch « Kinder zu
,^ dolschewisten verschleppt werden , um dort

lommunistischen Methoden erzogen zu
n. Die Pläne der Feindmächte sehen so-.

«. betont das „Regime Fascista " . die völlig«

20 Abschüsse bei Angriff auf Innsbruck
Deutscher Gegenangriiiserlolg bei Newel — Durchbruchsversuche zerschlagen — Heftige Feindangriffe

gegen Brückenkopf Cherson , bei Nikopol , Dnjepropetrowsk und Kirowograd abgewehrt
AusdemFiiHrerHauptquartier,

20. Dezember . Das Oberkommando der Wehr -'
macht gibt bekannt:

Kegen den Brückenkopf von Cherson führ¬
ten die Sowjets auch gestern mehrere ver¬
gebliche Angriffe . Rach längerer Pause
nahmen die Sowjets mit starken Infanterie - zer , unsere Front zu durchbrechen : sie
und Panzerkräften ihre Angriffe gegen den wurden in schweren Kämpfen abgeschlagen.
Brückenkopf Nikopol und die Front südwest - Einige Einbrüche sind abgeriegelt . ' Dabei
ltch Dnjepropetrowsk wieder aus . Sie wur - wurde » 43 Sowjetpamer vernichtet oder be-
den in harten Kämpfen abgeschlagen ört - wegungsnnkähig geschossen. Südlich und
liche Einbrüche abgeriegelt Bei erfolgreichen nordwestlich Newel setzte der Feind seine
eigenen Gegenangriffen kam es südlich Niko - Durchbruchsangrisfe auch gestern fort . Sie
pol zu schweren Panzerkämpfen . Dabei wur - scheiterten in erbitterten Kämpseu : einige
den 08 feindliche Panzer abgeschossen . durchgebrochene feindliche Kampfgruppen

Bei örtlichen Eegenanqriffen im Kampf¬
gebiet von Korosien und an der Beresina
nahmen unsere Truppen einige Orte im
Sturm . Oestlich Witebsk versuchten die So¬
wjets nach starker Artillerievorbereicung und
mit Unterstützung durch zahlreiche Pan-

Bei Kirowograd "dauert das harte Ringen wurden vernichtet oder gesangengenommen.
an Die Sowjets wurden unter hohen Per - Unsere Truppen eroberte » im Eegeliangriss
lüsten abgewiesen und zahlreiche Panzer ab - Ortschaften zurück und erbeuteten dabei
geschossen. Eigene Panzerkräfte durchbrachen Eeschiitze.
eine starke feindliche Panzerabwehrsperre Bon der ,ud,tal,enischen Front wird nur
und nahmen ein wichtiges Höhengelände in Artillerie - und Stogtrupptätigkeit gemeldet.
Bellt , Allein im Bereich einer Armee wur - Am 18. und 18. Dezember verlor der Feind
den gestern 117 feindliche Panzer vernichtet , im Mittelmeergebiet 11 Flugzeuge.

3n Ostbosnieu wurden bei ungünstigen
Wetter - nnd Geländeverhältnissen starke
kommunistische Bandengruppen aus engem
Raum zusammengedrängt und in harten
Kämpfen vernichtet oder zerlchlagen . Der
Feind verlor mehr als 3000 Tote und 2 868
Gefangene . 21 Geschütze, über 100 Kraftfahr¬
zeuge , darunter Panzer und Panzerspäh¬
wagen sowie große Mengen an Infanterie¬
waffen , Munition und anderem Kriegs¬
material wurden erbeutet.

Feindliche Fliegerverbände griffen gestern
erneut die Stadt .I n n s b r u .ck an . In hefti¬
gen Lustkämpfen über den Alpen und durch
Flakartillerie wurden , soweit bisher festge-
stellt , 20 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Deutsche Flugzeuge warfen in der vergan¬
genen Stacht und in den heutigen Morgen¬
stunden Bomben schweren Kalibers auf
Ziele in Südostengland . Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt.

®*rben. Die Pläne der Feindmächte sehen so-.
"«.. betont das „Regime Fascista " . die völlig«
ckklavung der Italiener vor.
om Rahmen der von Moskau eingeleiteten

°«ioti zur Verschleppung der süditalienischen
i,!!̂ Cr. unch der Sowjetunion wird jetzt der
„ !I Kindertransport zusammengestellt . Zahl-
. 'che Kinder sind bereits im Hasen von
^kakus eingetroffen , von wo der Abtrans-
, " nach der Sowjetunion erfolgen soll . Wie
' ' römische  Rundfunk berichtet , herrscht

Verzweiflung unter den sud-
sEPlchen Arbeiterfrauen , die erst dl«

Schickung ihrer Männer nach überseeischen
u, . " tz erleben mußten , und denen jetzt
j„. . “ tnbor mit roher Gewalt entrissen

um sie wahrscheinlich niemals

St alin  bereitet den Stoß nach Westeuropa vor
Die lebten britischen Einflußmöglichkeiten auf dem Kontinent sollen verschwinden

Trabkbericht unserer Berliner Schriitlcitiing
b Berlin, 20. Dezember. Die außerordent¬

lich weitreichenden Wiikungsabsichlcn , die
der Kreml mit dem Abschlug des Lockver-
traqes zwischen der sowjetischen Regierung
und dem tschechischen Emigrantenhauptling
Benesch verband , werden sehr aus,chlußreich
durch einen Vorschlag,unterstrichen den der
Sprecher der kommunistuchen Partet Fran-
zösisch-Nordasrikas . Florimont Bonte . m der
beratenden Versammlung des Algieraus¬
schusses unterbreitete . Danach will Stalin
den Pakt mit den Emigranten -TscheckM
nicht nur als Sprungbrett nach Mittel¬
europa sondern darüber hinaus auch in den
westeuropäischen Raum benutzen . . D .e Re¬
gierung de Eaulles müsse sich aut , eden israll
entschließen , so forderte der Sprecher , au,
der Basis des tschechisch-sow,etlschen Äb-
kommins ebenfalls mit Moskau zu paktieren,
da ein solches Bündnis der angemetzen
Ausdruck für eine franzosrsch -sowietlsche
Solidarität sein würde.

Es ist interessant , daß sich die . !- wiei, >che
Regierung bei einem Vorstog dieser Art desuregieruu « bediente , dessen«in ne roai,i |ajcuii >ui » >- mals Regierung 1

tz.^ zusehcn. Unverqesien bleibt die Mit - Draris  bereits aus der Vot-
& '£. »! » Anglo -Amerikaner an dieser l kommunistlsch ^ Prak .skrie ^ zeit datiert, , und die ihm im Oktober

1838 in Paris eine fünfjährige Gefängnis¬
strafe einbrachte . Als kommunistischer Abge¬
ordneter mit seinem Wohnsitz in Rordasrika
wurde er kürzlich zum - parlamentarischen
Delegierten der kommunistischen Partei im
beratenden Ausschuß gewäblt , und jetzt w ' ll
er sich als Verfechter der Pläne des Kremls
einfllhren.

Der politische Hintergrund des von Bonte
eingebrachten Vorschlages enthält eine deut¬
liche Spitze gegen die Westmächte , von denen
England nach der Anerkennung der sow¬
jetischen Ansprüche auf oft - und mittel¬
europäisches Gebiet noch geringe Einfluß-
Möglichkeiten zumindestens in Westeuropa zu
retten gehasst hatte . Der offenherzige
Marschall Smuts hatte in seiner sensationellen
Erklärung angesichts eines „über Europa
einherschreitenden sowjetischen Kolosses"
gerade diese letzte Möglichkeit als eine Auf¬
gabe bezeichnet , der sich die britische
Regierung mit aller Energie avnehmen
müsse . Rach dem jüngsten Stand der Dinge
scheint diese Schau jedoch bereits überholt
zu sein . Nach dem Einverständnis Edens,
daß es der britischen Regierung erwünscht
sein müsse, wenn auch „andere " —- und hier

Emigranten -„Regierungen " sich zu einem
Beitritt zu dem tschechisch-sowjetischen Pakt
entschlössen , wird sich für London kaum eine
Gelegenheit bieten , der Ausbreitung des
Sowjetsustems bis zum Kanal Einhalt zu
gebieten , wenn nicht die Kraft der deutschen
und . verbündeten Waffen die Verwirklichung
dieser Pläne des Kremls verhindern würd .e.
• Zur Beleuchtung der britischen Situation

ist jedoch der Vorfall in Algier besonders
wichtig , da er die völlige Ausgabe einer
britischen Europa -Politik mit ihrem jahr¬
hundertealten Bemühen zur Ausrecht¬
erhaltung eines Gleichgewichtes der Kräfte
auf dem Kontinent als vollzogene Tatsache
erscheinen läßt . Politisch hat also England
— gemessen an seinen ursprünglichen Kriegs-
zielen diesen Krieg auf jeden Fall ver¬
loren , selbst wenn den alliierten Massen ein
Sieg gelänge.

?räs ’dent von Bolivien gestürzt
Stockholm,  20 . Dezember . Der Präsi¬

dent Boliviens , Penaranda , ist , wie Reuter
aus La Paz meldet , durch einen Staatsstreich
gestürzt worden.

Unter Führung des Majors Villarcel ist
waren vor allem die Polen gemeint — seine neue Regierung gebildet worden.

\llk imtfi dornt
du Wiedetaufdai?
Von Prof . Dr. Ernst Wagemann,
Präsident des Deutschen Instituts für

Wirtschaftsforschung
nsk . Von den Indianern am Amazonen¬

strom wird berichtet , daß sie des Morgens
bereit seien , für ein Geringes ihre Hänge¬
matten herzugeben , die sie sich vor dem
Schlafengehen für schweres Entgelt wieder
zu verschaffen suchten . So gering sei ihre
Boraussicht . Der europäische Mensch wird
gleichfalls zum „Hängematten -Jndianer ",
wenn er in der Rot des Augenblicks Er¬
kenntnisse vergißt , die unter änderen Ver¬
hältnissen geboren wurden . Zu dieser Er¬
scheinung gehört die derzeitige Vergeßlichkeit
in der Frage der Ueberproduktion und der
Arbeitslosigkeit.

Roch nicht viele Jahre sind ins Land ge¬
gangen seit der Zeit , als die große wirt¬
schaftspolitische Sorge diesem Problem galt.
Es war das Problem des Zauberlehrlings;
bestand es doch darin , daß der Kapitalismus
die Fülle des Reichtums , den der technische
Fortschritt schuf, nicht zu bändigen wußte.
Heute dagegen fürchtet man im seltsamen
Gegensatz dazu , daß , wenn überhaupt , besten¬
falls erst in vielen Jahrzehnten all ' die
schönen Dinge , die den Spreng - und Brand¬
bomben zum Opfer gefallen sind , wieder zu
beschaffen seien . Dabei wurde , in der Krise
der dreißiger Jahre in einem Lande wie den
Vereinigten Staaten von Amerika sogar
ernsthaft vorgeschlagen , das Erfinden einmal
auf fünf Jahre zu verbieten ; die technische
Entwicklung ginge sonst so rasch vor sich, daß
es riskant sei, Kapital in industrielle An¬
lagen festzulegen , da diese oft in wenigen
Jahren wieder veraltet seien . Im Kriege hat
sich der technische Fortschritt noch um ein be¬
trächtliches beflügelt . In diesem Punkte zeigt
sich Mars , der furchtbare Zerstörer höchster
Kulturwerte , zu gleicher Zeit wieder einmal
als der „Vater aller Dinge " . Inmitten der
Greuel und Verwüstungen erkennt der bom-
bengeichädigte Philosoph weise , wenn auch
schmerzerfllllt lächelnd , daß die Verheerungen
des Luftterrors einen so großen Umfang nur
deswegen annehmen , weil der technische
Fortschritt auch in diesem Punkte Unge¬
ahntes erreicht hat . Ungeahnt schrecklich, wird
daher auch die Vergeltung sein , die ja in
einer noch wetteren Etappe des technischen
Fortschritts vor sich gehen wird.

Es erscheint paradox , und doch ist es bittere
Wahrheit , daß die Tragik des Abendlandes
in der Unfähigkeit der kapitalistischen Gesell¬
schaftsordnung gelegen hat . die Fortschritte
der Technik wirtschaftlich und wirtjchaftspol .i-
tisch zu meistern . Jedenfalls lassen sich Krise
und Arbeitslosigkeit darauf zurllckfiihren , daß
Mensch und Maschine sich im Zeichen des
jüdischen Kapitalismus nicht zu verständigen
wußten . Als zu Beginn des industriellen
Zeitalters die Arbeiter voller Ingrimm die
Maschinen zerstörten , von denen sie außer
Brot gesetzt zu werden vermeinten , da .wurde
der Stein gebissen , statt die Hand unfähiger
Organisatoren der Volkswirtschaft . . Instink¬
tiv durchaus , richtig hatte .die Arbeiterschaft
aber erkannt , daß die herrschenden . Kreiie es
nicht verstanden , den rapiden technischen Fort¬
schritt mit der organisatorischen Entwicklung
der Wirtschaft in Einklang zu bringen.

Und nun will man glauben , daß die Zer¬
störungen durch die Terrorangriffe unwie¬
derbringlichen Verlust darstellten ? Gewiß
werden die hohen . Kulturwerte , die in frühe¬
ren Jahrhunderten die bildende Kunst ge¬
schaffen hat , niemals Wiedererstehen können,
nachdem die Verbrecher der abendländischen
Menschheit in einer unbegreiflichen Selbst-
zerfleischung herrliche Denkmäler der Ver¬
gangenheit gewissenlos und rohen Herzens
vernichtet haben . Der philosophische Betrach¬
ter weiß freilich , daß der Geist dieser Kunst¬
werke unvergänglich weiterlebt . Dutch Lehre
und Erziehung , in Literatur und Bild und
in schöpferischen Neugestaltungen pflanzt er
sich unsterblich fort . Die Seele lebt ^und nicht
die von ihr erzeugte Sache.

Me kleinmütig ist gar die Vorstellung,
daß all die alten lieben Dinge , die uns im
Heim und am Herd umgaben , niemals wie¬
derzubeschaffen wären ! Weit bedeutsamer
als das Produkt ist das Produktionsmittel.
Was schabet es , wenn die Eier zerbrechen,
die gute Henne aber , die sie legt , uns er¬
halten bleibt.

Das Produktionsmittel nun aber ist die
Arbeitskraft . Wir wollen einmal ganz nüch¬
tern berechnen , was in einem gegebenen Zeit-
punkt , also unabhängig von allem technischen
Fortschritt , die Arbeitsleistung im Vergleich
zu unserer Habe bedeutet . Ein Maßstab für
die Arbeitsleistung ist das Volkseinkommen,
das ja fast ausschließlich aus der Arbeit
fließt ; denn nur wenige Prozente macht dem¬
gegenüber der Zins aus , den das „arbeitende
Kapital " abwirft . Dem ist als zahlenmäßiger
Ausdruck für unsere Habe das Volksvermögen
entgegenzustellen . Das ' Volkseinkommen ist
nun im Verhältnis zum Volksvermögen ziem¬
lich hoch ; dieses ist nicht viel größer als die
Sumüie von , lagen wir , fünf Jahreseinkünf-
ten der Volkswirtschaft . Es läge nahe , dar-
aus zu folgern , daß ein Land bei Totalverlust
seines Vermögens in derselben Zeit , also



IN etwa fünf Jahren , das Verlorene ohne
weiteres wieder zu erstellen vermöchte . Eine
solche Rechnung ist aber nicht schlüssig ; denn
einerseits ist ein großer Teil der im Volks¬
einkommen repräsentierten Arbeitsleistung
zur Daseinsfristung unentbehrlich.

Wir müssen also besser differenzieren , um
zu einem Ergebnis zu kommen . Natürlich
kann man dabei nur in ganz grober Weise
kalkulieren . Genaue Berechnungen sind je¬
doch hierbei durchaus nicht erforderlich . Nach
den Erfahrungen der letzten zehn Jahre ist
es bei dem bisherigen Stande .der Technik
möglich , ein Drittel bis zur Hälfte des
Volkseinkommens für öffentliche und andere
Zwecke zu verwenden und sich dabei trotzdem
einer ausreichenden privaten Lebenshaltung
zu erfreuen . Das würde bedeuten , daß bei
Totalverlust des Volksve .rmögens 10 bis 16
Jahre erforderlich wären , um es zu reprodu¬
zieren , wenn alle überschüssige Arbeit dafür
eingesetzt würde.

Nun aber setzt sich das Volksvermögen nach
einer alten Faustregel wie folgt zusammen:
Grund und Boden gleich 20 v . H., städtische
und landwirtschaftliche Gebäude gleich 40
vom Hundert , Verkehrsmittel , Maschinen und
anderes Inventar gleich 20 v . H „ Eüter-
vorräte und Hausrat gleich 20 v . H.

Selbst dann , wenn die miteinander krieg¬
führenden Mächte gegenseitig alles vernich¬
ten würden , was dem Zugriff der Gewalt
überhaupt zugänglich ist , bleibt ja — daran
wird niemand zweifeln — ein sehr großer
Teil (sicher sind es zwei Drittel ' des Volks-
vermögensf übrig ' diese zwei Drittel kann
nur der verlieren , der seine Freiheit verliert.

Das würd « heißen , daß bei gleichbleibender
Arbeitskraft kaum mehr ' als drei bis fünf
Jahre zur Wiederherstellung aller Verluste
eingesetzt zu werden brauchten . Wenn wir zu
diesem Ergebnis durch Ueberlegungen über
das Verhältnis vom Volkseinkommen und
Volksvermögen gelangen , so stoßen wir aus
ein ähnliches Resultat , sgfern wir unseren
Ueberlegungen — die hier vorzutragen den
Rahmen dieser Betrachtung überschreiten
würde — Statistiken über den Wohnungs¬
bestand und die Bauwirtschaft zugrunde legen.
„Milchmädchenrechnung " , höre ich rufen . Die
Milchmädchen pflegen indes klüger zu sein
als die meisten Statistiker und Bankiers ..
Das hat die Erfahrung bei der Anwendung
primitiver Schätzungsmethoden , daß heißt der
besagten Milchmädchenrechnungen , immer
wieder bewiesen . Wir wollen jedoch an den
ehrlichen Skrupeln und Zweifeln der letzt¬
genannten Berufsstände keineswegs vorüber¬
gehen . ^

Das ist vor allem ein scheinbar starkes
Gegenargument , das man als den allgemein
nen Zejteinwand bezeichnen könnte . Es läßt
sich durch folgenden Scherz veranschaulichen:
Wenn ein Mann 120 Arbeitstage braucht,
um ein Haus zu bauen , dann müssen 12
Männer es in 10 Tagen fertigstellen , nicht
wahr ? — natürlich — und 120 Männer in
einem Arbeitstag — 060 in einer Stunde —
67 600 Männer in einer Minute — 3 466 000
Männer in einer Sekunde . Nach der Mathe¬
matik ist also das Haus fertig , bevor über¬
haupt ein einziger Stein gemauert werden
kann.

Unser Milchmädchen ist aber viel umsich¬
tiger als die Mathematik . Sie weiß sehr
wohl , daß es Möbelholz gibt . das sehr lange
lagern muß ; daß oftmals Vorprodukte her¬
gestellt werden müssen in Fabriken , deren
Aufbau lange Vorbereitungen erfordert ; daß
manches Kunsthandwerk sehr viel Zeit
braucht , und daß vor allem die Umstellung
von der Kriegs - auf die Friedensprodnktion
nicht leicht ist . Das Milchmädchen weiß . mit
einem Wort , daß die Welt nicht an einem
Tage erbaut wird . Es stellt andererseits
aber auch die neuen technischen Möglichkei¬
ten in Rechnung.

Besinnliche Architekten haben darauf hin¬
gewiesen . daß sich trotz der gewaltigen mate¬
riellen Errungenschaften unserer Zeit das
gewöhnliche Wohnhaus noch heute von dem
unserer Vorfahren kaum unterscheide . Auch
der Baustoff habe sich kaum verändert . Be¬
kannt sind die Versuche mit fabrikmäßig her¬
gestellten Häusern aus Einzeloliedern . Große
Baufirmen können ein Fünfzimmerbaus —
freilich ohne Fundament , aber vollständig
eingerichtet mit selbsttätiger Oelbenuna,
Ventilation , Küche und Toilette — Schlüssel¬
fertig für wenige tausend Mark herstellen

Selbst wenn in einem Lande die Verhältnisse
primitiv sind und seine Arbeiterschaft wenig
geschult ist , gebt der Aufbau erstaunlich rasch
vor sich. Das beweisen die Städtegründungen
kolonialer Neul -rndgebiete . Wie schnell ist
beispielsweise Bel Horizonte , die heutige
Hauptstadt des brasilignilchen Staates Minas
Geraes , als moderne Metropole erstanden,
nachdem man beschlossen hatte — übrigens
wie berichtet wird . aus plutokratiichen Grün¬
den der Landesspekulation — , sie an die
Stelle der alten Hauptstadt Ouro Preto tre¬
ten zu lasten . Ich Habe , um ein anderes Bei¬
spiel zu nennen , unmittelbar beobachten kön¬
nen , wie sich in Slldchile die Stadt Punta
Arenas (heute Magellanes ) entwickelt hat;
hier , an der Spitze des Festlandes , „ am
äußersten Ende der Welt " , ist bei ganz schwa¬
cher Bevölkerungsdichte das städtische Leben
in wenigen Jahren erwacht.

Ich war sieben Jahre alt , als ich zum
ersten Male durch die Magellanstraße kam
Nur mehrere hundert Indianer lebten dort,
und splitternackt , bei 10 Grad Kälte kamen
einige an Bord , um Felle gegen allerlei
Tünd einzutauschen . Als mich sieben Jahre
später das Schiff wieder einmal dorthin
führte , hatten die Weißen bereits ein
größeres Darf angelegt , unü 12 Jahre dar¬
auf sah ich bewundernd , daß eine Stadt mit
Straßenbahnen und Kathedralen dort stand.

Und ferner : Wie schnell ist die Wieder¬
aufbauarbeit immer wieder vor sich
gegangen , wenn die furchtbarsten Erdbeben
ganze Städte in Trümmer aelegt und Land¬
striche verwüstet haben . Meine Vaterstadt
Valparaiso fiel im Jahre 1906 in wenigen
Minuten einer Erderschütterung zum Opfer,
und wohl ein Zehntes ihrer Bevölkerung
kam dabei um 's Leben . Schon in kurzen
Wochen war der schlimmste Schaden behoben,
und die Stadt stand in wenigen Jahren wie¬
der auf : in viel schönerer Gestalt als je zuvor.

Die Teufelsfaust der Terrorangriffe Hai
zum Glück nicht die vernichtende Gewalt der
großen Naturkatastrophen . Gewiß , dafür
wirkn sie planmäßig und systematisch —
„und ist es Wahnsinn , so hat es doch
Methode " . Indessen bestätigen uns die
Kriegserfahrungen unmittelbar , daß der
größte Schaden , den Menschenhand anrichten
kannn , durch Menichenband raich wieder zu
heilen ist : Man braucht sich ja nur anzu¬
sehen , in welchem Tempo die lebenswich¬
tigen Wiederberstellungsarb »iten nach einer
Nacht des Luftterror vor sich gehen . Vor
allem stelle man sich vor , was es bedeutet,
wenn die vielen Millionen Arbetskräfte,
die setzt durch Abwehr und Angriff gebun¬
den sind , nach dem Kriege für schöpferiiche
und gestaltende Leistung wieder frei werden.

v8L.-kiloräversill ksusls über Lrsmsll
(Fortsetzung von Seite 1)

Anhieb entnimmt man der Bezeichnung
seiner Staffel , genau wie seinem Ge¬
sicht, daß beide aus der USA .-Unterwelt
stammen . Mehr noch aus verbrecheri¬
schen Instinkten als aus reiner Aben¬
teurerlust hat er wohl wie seine Kom-,
plizen sich zur USA .-Luftwaffe gemel¬
det , und sie finden in ihrem Mordauf¬
trag gegen deutsche Frauen , Kinder und
Kreise und in Bombardierungen deut¬
scher Ltädte , sowie in der Vernichtung
deutscher Kulturdenkmäler nicht nur
eine sadistische Lust, sondern — was
sehr wesentlich für diese Sorte von Men¬
schen ist — im Hinblick auf die ihnen
winkenden Prämien ein gewinnbrin¬
gendes Geschäft.

Aus dem Heer der Arbeitslosen re¬
krutiert , in dem ohnehin sich Gangster
über Gangster befinden , ließen sie sich
durch eine marktschreierische Reklame
von der Gefahrlosigkeit der Terrorflüge
über Deutschland anwerben in der Mei¬
nung , daß der Mord an Frauen und Kin¬

dern und unbewaffneten Männern von
der Luft aus weniger gefahrvoll sei als
der Einsatz zu Lande und zu Wasser
gegen die deutsche Wehrmacht . Wie sehr
sie sich dabei täuschten zeigen fortlau¬
fend die Abschußergebnisse in Ziffern , die
zumindest eine Dezimier ung  ihrer
Angriffsgeschwader bedeuten.

Dieser Auswurf der Menschheit ist
Roosevelt gerade recht zu seiner gemei¬
nen Kriegführung , die weit ab von je¬
dem ritterlichen Kampf nur dahin zielt,
mit möglichst geringem Risiko viele
wehrlose Menschen zu töten . Von der
Möglichkeit , die deutsche .Rüstungskapa¬
zität zu zerschlagen , wie man es groß¬
spurig noch in diesem Sommer ange¬
kündigt hat , ist längst nicht mehr die
Rede , und des alten Lügners Sherwoods
Behauptung , daß die angloamerikani-
schen Flieger ihre Angriffe nicht gegen
Wohnhäuser richteten , ist nicht nur
durch den neuen Angriff auf Bremen
abermals widerlegt , sondern auch durch
die selbstgefällige Bezeichnung der

Mordbanditen als „Mörder -Verein ". Da¬
zu tritt noch die Bezeichnung „Wohn¬
blockknacker ", womit kürzlich eine
Feindzeitung zynisch diese Halunken zu
ehren vermeinte.

Sich von der Anklage des brutalen
Frauen - und Kindermordes zu reinigen,
wird in Zukunft weder Roosevelt noch
Churchill möglich sein , wo jetzt die ganze
Welt aus der Beweisführung mit dem
bei Bremen gefangenen Terrorflieger
den anglo -amerikanischen Willen zum
Mord an der - deutschen Bevölkerung
klar erkennen muß . Wir aber im
ganzen Reiche registrieren auch den
neuen Terrorangriff auf Bremen als
den unmenschlichen Ausdruck sinnlmer
feindlicher , Veririchtungswut und wer¬
den nichts davon vergessen , wenn die
Gegenseite , nachdem die Stunde der Ver¬
geltung schlug, plötzlich sich wiederum
der Begriffe von Humanität und Zi¬
vilisation erinnern - will , deren sie sich
bis zum heutigen Tage so ganz ent-
schlug. - ä.

vss serdiscks Volk vünsckt mir ssrbisck ru §om
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Belgrad , 20. Dezember . Der (erbliche Mi¬
nisterpräsident Neditsch hielt am Montag¬
abend eine Rundsunkansprache , in der er,
zunächst auf das Bandenwesen eingehend,
u . a . folgendes ausführte:

Tilg ist hetzte der Liebling Moskaus und
Londons geworden . Und sie wetteifern , wer
von ihnen am meisten schmeichelt . London
schreitet an der Spitze . Wie jenes einst Draza
Mihailowitsch über Nacht zum Brigade -, Di¬
visions - und Armeegeneral , zum General-
stabschef , zum ' Kriegsminister und zum Öber-
kommandierenden des jugoslawischen Heeres
und der Heimat ernannte , so ging auch der
junge Kroate Josip Bros Tito über Nacht
unter ,die Generale , Marschälle , Kommissare
für die nationale Verteidigung und Ober¬
befehlshaber der bolschewistischen Kräfte >n
Jugoslawien . Den Engländern ist noch . nicht
genug serbischen Blutes vergasten worden:
im Jahre 1941 haben sie uns ' betrogen und
in den Krieg „als ihre Verbündeten " ge¬
zogen . indem sie uns goldene Veras verspra¬
chen. Sie haben uns im Stich gelüsten , so daß
wir selbst mit dem gewaltigen deutschen

Reich kämpfen mutzten . Damals haben wir
den Staat , die Freiheit und den König ver¬
loren . Im Jahre 1942 haben sie das „jugo¬
slawische Heer in der Heimat " erdacht . Draza
Mihailowitsch haben sie als Oberbefehlshaber
aller Truppen in Jugoslawien in Aufruhr
und Aufstand gegen die Deutschen gestützt.

1943 : Noch immer ist Draza Mihailowitsch
der Liebling Londons . Er ist alles , sowohl
Kriegsminister , Eeneralstabschef als auch
Oberbefehlsbabcr , aber nur so lange , als er
m, >k-iand und Ausruhr hervorruft .. Als er
nicht mehr geben konnte , wurde er liquidiert
und betrogen . Seine Aufgabe war beendet.
Jetzt brauchen sie weder den iugoslawischen
König -, noch die jugoslawische Regierung , die
sie verfolgen , nur Draza . Tto ist heute für
sie Zolles . Tito verteilt Länder und Städte,
ernennt die Regierung und die Minister,
verfaßt Veriassunaen , in denen er weder den
K -̂ nia nocb die Monarchie erwähnt.

Es gibt Menschen , so fuhr Neditsch fort , de¬
nen wir nicht glauben dürfen . Wenn sie
reden , lügen sie, und wenn sie schweigen , den¬
ken sie nach , wie sie lügen werden . Ebenso

gibt es Völker , die so perfide sind , daß man
für ihr Wort nicht einen Pfennig geben
kann , weil sie Lügner und Betrüger sind.
So waren die Engländer , immer , so sind sie
-«'blieben und so werden sie auch bleiben.

, Der serbische Ministerpräsident wandte sich
dann den kürzlichen „ Ermahnungen " Hulls zu,
der das serbische Volk in das Lager der „jugo¬
slawischen Patrioten " Tito . Mole Piade,
Johann Fischer und eines gewissen Suleiman
gerufen habe . Herr Hüll ist weit jenseits des
großen Ozeans und kennt unsere Stellung
nicht , so ' erklärte Neditsch . Desbalb bin ich
gezwungen , sie hier zu wiederholen :' das
serbische Volk wünscht nur serbisch zu sein
und zu bleiben . Es wird sich vor dem
Kroaten Broz und seiner Gesell ' cbaft weder
verkriechen noch beuaen . Der Bolschewismus
bat weder mit dem serbischen Geist noch mit
der serbischen Kultur etwas Gemeinsames.
Das serbische Volk wird geaep , Tito , den
kommunistischen Abenteurer , bis zum letzten
Atemzug kämvfen . um Familie , Haus und
Glauben der Vorfahren zu verteidigen.

Lcdvsrs Ldvekr im 8üä- unä Misisdsckmtl
tz/sus /-s/ndongrii/s süd/ic/r tc/,<copo / und ört/ick — OünLt/c/s knkv/ck/ung trs / ^ /rowOgrod

Berlin , 20. Dezember . Am Brückenkopf
von Therson blcben im Laufe des 19. De¬
zember erneute Angriffe der Bolschewisten
erfolglos . Nicht besser erging es den nach
langer Pause von neuem aufflammenden
Angriffen der Vdlschewisten gegen unsere
Brückenkopfstellungen südlich Nikopol . Der
Feind ballte hier mehrere Schützen -Divi¬
sionen und starke Panzer -Verbände auf
schmalem Raum zusammen und brach an
einer Stelle in unsere Linien ein . Es ge¬
lang aber schnell , ihn aufzufangen . Im
Kampf gegen die vorgedrungenen Sowjets
vernichteten unsere Truppen eingebrochene
feindliche Panzer und stellten die Lage
wieder her . Schlachtfliegergeschwader unter¬
stützten die Abwehrkämpfe und zersprengten
in Tiefangriffen feindliche Bereitstellungen.
Sie zerstörten dabei mehrere Panzer und
brachten den dicht zusammengeballten In¬
fanterie -Verbänden hohe Verluste bei.
Jagdflieger sicherten unter Abschuß von 16
Sowjetflugzeugen angreifende sowjetische
Nahkamvfstaffeln.

Im Dnjepr -Boqen griffen die Volsche-
wisten im Bereich der hon Dnjepropetrowik
nach Südwesten führenden Bahn ebenfalls
von neuenz an . Hier war der Einsatz des
Feindes schwächer als südlich Nikopol . Es
einwickelten sich aber dennoch erbitterte
Kämpfe . Bei der Abriegelung eines Ein¬
bruchs und der Rückeroberung zweier Höhen
im Gegenstoß schössen unsere Truppen 43
Sowjetvanzer ab.

Der Schwerpunkt der Kämpfe im Dnjepr-
bogen lag im Gebiet von Kirowograd , wo

der Feind versuchte , das nveitere Vordringen
unserer Truppen durch Entlastungsangriffe
und Gegenstöße aufzuhalten . Doch auch diese
Angriffe brachen nach Abriegelung vorge¬
prellter Teilkräfte unter Abschuß von 20
Sowjetpanzern zusammen . Die eigenen
Gegenangriffe im Raum südöstlich Kirowo¬
grad entwickelten sich dagegen weiterhin
günstig . Unsere Panzer durchbrachen starke,
mit zahlreichen Pakgeschützen verstärkte
Sperrriegel und entrissen den Sowjets für
die Fortsetzung des Angriffs wichtige Höhen.
Nordöstlich Kirowograd standen unsere Trup¬
pen ebenfalls in schweren Kämpfen , da hier
der Feind versuchte , unseretz ständig weiter
vordringenden Angriffskeil abzufangen . Die
südlich Tscherkassy im Schutz dichter Waldun¬
gen vorgehenden Bolschewisten wurden blutig
zurückgeworfen . , -

Das durch stärkeren Frost wieder fest und
für schwere Waffen gut befahrbar gewordene
Gelände erlaubte beiderseits verstärkten Pan¬
zereinsatz ; beim Zusammenprall der Panzer¬
abteilungen erwies sich von neuem die Ueber-
legenheit unserer Waffen , denn allein im Be¬
reich einer im Süden der Ostfront eingesetz¬
ten Armee schössen unsere Truppen 147
Sowjetpanzer ab.

Nördlich dcks mittleren Teterew und an der
Veresina hatten die Bolschewisten bei ört¬
lichen deutschen Angriffsunternehmen weiter
bohe Verluste an Menschen und Waffen . Zwi¬
schen der Berenna und der von Bobruisk nach
Südwesten führenden Bahn stürmten unsere
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Tokio , 20- Dezember . Ueber den Abschluß
der Kämpfe auf den Eilbert -Jnseln Tarawa
und Makin gibt das kaiserliche japanische
Hauptquartier am Montagnachmittag einen
Bericht heraus , wonach am 26. November
die gesamken Besatzungen der beiden Inseln
während eines letzten Gegenangriffes gegen
überlegene Feindkräfte gefallen sind . Der
Bericht fügt hinzu , daß die Stärke der japa¬
nischen Besatzung nur rund 3000 Mann be¬
tragen habe , die seit dem 21. November ge¬
gen feindliche Streitkräfte von mehr als
60 000 Mann sich zur Wehr gesetzt hatte . Ihr
tapferes Aushalten ermöglichte der japani¬
schen Marineluftwasfe , den feindlichen
Kriegs - und Transportschiffen die bereits
bekanntgegebenen schweren Verluste beizu¬
bringen.

Zusammen mit den VesatzungstruppeN un¬
ter Führung von Konteradmiral Keiji Shr-
bazaki fielen etwa 1600 japanische Zivilisten,
die in Diensten der Militärverwaltung auf
den Inseln gestanden hatten . . / . .

Bei den weiteren Kämpfen im Gebiet des
Brückenkopfes bei Torokina auf der Salo-
monen -Jnsel Bougainville verloren die Ame¬
rikaner vom 7. bis 11. Dezember 200 Tote.
Gleichzeitig sielen den japanischen Verteidi¬
gern Maschinengcwebre und anderes Kriegs¬
material in die Hände.

Ssrdsrsi miä Isiyer lüorä
Tokio , 20 . Dezember . Das Jnformations-

amt der japanischen Regierung gab , den
Tert der Protestnote bekannt , die durch Ver¬
mittlung Svaniens der Regierung der Ver¬
einigten Staaten im Züsammcnbang mit
der Versenkung des javanischen Lazarett¬
schiffes „Buenos Aires Maru " übermittelt
wurde . Danach wurde dieses Lazarett ' cknfs
am 27. November von einem amerikanischen
Bamber des Typs Consolidated B 24 im
Südvazifik angegriffen . Das Schitt trans¬
portierte über 1000 Verwundete . Zu seiner
Bclatzuna gehörten 103 Sanitötsmannsckiatten
und 60 Krankenschwestern . Hiervon verloren

174 ihr Leben . 18 Rettungsboote der „Bue-
nos Aires Maru " sichteten in der! Zeit
zwischen dem 27. November und dem 2. De¬
zember verschiedentlich amerikanische Auf¬
klärungsflugzeuge , die aus etwa 100 Meter
Höhe die Rettungsboote mit Maschinen¬
gewehrfeuer belegten.

Der japanische Protest bemerkt , daß die
Versenkung einem barbarischen und feigen
Mord gleichkomme und erklärt abschließend,
daß die japanische Regierung sich alle Rechte
vorbehält.

Koo8svs1tdsdc1rt— vertraulich
Genf , 20. Dezember . Roosevelt erstattete;

wie aus Washington gemeldet wird , den de¬
mokratischen Kongreßführcrn einen persön¬
lichen , vertraulich gehaltenen Bericht über
die Konferenz in Kairo und Teheran . Es
waren anwesend der Vizepräsident Wallace,
der Führer der Senatsmehrheit Barkley , der
Führer der Mehrheit im Repräsentantenhaus
-Mc . Cormick und der Sprecher des Repräsen¬
tantenhauses Rayburn.

ttd.-Lkrsnrslcbsn Mr v. 6sr:s
Berlin , 20. Dezember , Reichsjugendsührcr

Nxmann überreichte dem Kommandeur einer
Kampfgruppe im Osten , Major von Gaza,
Träger der Schwerter zum Eichenlaub des
Ritterkreuzes , das Goldene Ehrenzeichen der
Hitler -Jugend , das .diesepi tapferen Soldaten
der Ostfront durch Reichsleiter Baldur von
Schirach verliehen worden ist.

General F-raneo bat im TtantSnnzcigcr eine
Verordnung erlaben , durch die alten auf Grund
der Vürgerkrlegsereiguiffe bis nc 20  Jahren
Gefängnis verurteilten Spanier die bedingte
Freiheit wiedergegeben wird . Es werden von
dieser Amncsiic etwa 60 000 Gctanncnc betroffen.

Ergebnislose Konferenz im Weihen Hanfe.
Die im Weihen Sans in Washington zur Ver¬
meidung des Eisenbahncrstreiks »wischen der
Regierung und den Arbeiterführern abgehaltene
fünfstündige Konferenz wurde , wie Reuter mel¬
det. ergcbniHlos abgebrochen.

Truppen mehrere Ortschaften und , brachten
wichtige Flutzübergänge in ihren Besitz.

Im mittleren Frontabschnitt verbreiteten
die Bolschewisten ihre bisherige Angriffsfront
weiter nach Süden . Zur Unterstützung ihrer
bis jetzt immer wieder vergeblich gebliebe¬
nen Durchbruchsversuche im Raum von Ne¬
wel , griffen sie nunmehr auch östlich Witebsk
nach eineinhalbstündigem schweren Vorberei¬
tungsfeuer mit mehreren , von Panzern unter¬
stützten Divisionen an . Obwohl unsere Trup¬
pen von 80 angreifenden Panzern 36 vernich¬
teten und 7 bewegungsunfähig schössen, er¬
zielte der Feind durch Bildung örtlicher
Schwerpunkte einige Einbrüche . In sofortigen
Gegenstößen wurden die eingeackerten feind¬
lichen Kräfte aufgerieben oder abgeriegelt.
Südlich Newel wiederholten die Bolschewisten
ihre Versuche , den vorspringenden deutschen
Frontbogen einzudrücken . Ein feindliches Ba¬
taillon stieß dabei bis zur Hauptnachschub-
strane durch ; Im Gegenstoß wurde aber die
Masse der eingebrochenen Bolschewisten ver¬
nichtet oder gefangengenommen.

Weiter westlich führten eigene Nacht¬
angriffe zu einer wesentlichen Frontverkür¬
zung , wobei zwei weitere sowjetische Schützen-
Bataillone aufgerieben wurden . Innerhalb
der sechstägigen schweren 'Abwehrkämpfe ver¬
nichteten die Truppen des südlich Newel ein¬
gesetzten Armeekorps bisher 149 Sowjetpan¬
zer und schössen sieben weitere bewegungs¬
unfähig . Starke Angriffe setzte der Feind auch
aus dem Einbruchsraum bei Newel nach Nor¬
den an . Obwohl er bis zu 27 Mal die Stel¬
lung einer deutschen Division bekannte,
konnte er sich gegen die zähe Abwehr nicht
dürchsetzen . Eigene Gegenangriffe gewannen
dagegen trotz schwieriger Geländeverhältnisse
Boden . Es gelang unseren Truppen , mehrere

.Ortschaften zu nehmen , Geschütze zu erbeuten
und Gefangene einzubringen . Die harten
Kämpfe bei Newel dauern mit unverminder¬
ter Heftigkeit an.

siode kginüvsrlunks in 8üäitslisn
Inv . Stockholm , 20. Dezember . Amerikanische

Berichte von der Front der 6. USA .-Armee
geben enorme Verluste der angreifenden
USA .-Truppen und starke Wirksamkeit der
dortigen deutschen Befestigungen zu . Die an¬
greifenden amerikanischen Infanteristen Kien
von den beinahe uneinnehmbaren deutschen
Stellungen Woche um Woche - unter schweren
Verlusten abgewiesen worden . Die „schonungs¬
lose Effektivität " der deutschen Befestigungen
werde bestätigt durch die -zahlreichen Leichen
im Vorfeld.

lleu « killerkreurlrSyer
Führerhauptquartier , 20. Dezember . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Major Erwin Koopmann,
Führer eines Grenadier -Regiments ; Haupt¬
mann Friedrich Raß,  Bataillonskomman¬
deur in einem Panzergrenadier -Regiment:
Hauptmann d. R . Josef , Schmidt,,  Ba°
taillonsiiihrer in einem Grenadier -Regi¬
ment ; Leutnant d. N Helmut Körner.
Zugführer in einem Panzersäger -Regiment:
Leutnant Günther Scheel,  Stäffelfllhrer
in einem Jagdgeschwader ; Oberfeldwebel
Heinrich Sterr,  Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader ; Unteroffz . Martin Deld-
kamp,  Gruppenführer in einem Erena-
dierregiment.

Ritterkreuzträger Hauptmann Hans -Hein -<
rich M a ch. Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment , ist am 10 . November
1943 bei den Kämpfen im Lssten gefallen.

«riessverüisnLt -kinerkrsur
verlieben

Führerhauptquarticr . 20/ Dezember Der
-zuhrer verlieh am 14. Dezember das Ritter¬
kreuz des Kriegsrierdienstkreuzes mit Schwer¬
tern an Major Friedrich R a b i tz, Kom¬
mandeur eines Pionierbriicken -Vataillons.

DieüeyraLs
LvsAett

Die ewige Kriegshetze des Weltjudcntums

Von Professor Or . lodsriri vor , lesrs

Meist viel zu wenig beachtet , lief vor eini,
gen Tagen folgend « Meldung durch die
Presse : „Der Oberrabiner des britischen Em.
pire , Hertz , erklärte in Leeds , daß die Mög.
lichkeit eines dritten Weltkrieges bestehe ."
Was heißt das ? Welchen Grund hat dieser
einflußreiche Jude in England , um den drit<
ten ' Weltkrieg anzusagen?

Man muß die Dinge im Zusammenhang
sehen . Schon 1884 30 Jahre vor dem Aus¬
bruch des ersten Weltkrieges , veröffentlich »«
der Jude Ludwig Neumann unter dem Na¬
men „Saulus " seine „Neue Epistel an die
Ebräer " und schrieb darin : „Das moderne
Judentum ist der Krieg , denn es unterstützt
mit seinen Subsidicn den GroßiNachtkitzel der
Regierungen , um von Zeit zu Zeit Leben
und Bewegung in die stagnierende Börse iu
bringen , kann es keine größere Sehnsucht
kennen , als daß irgendwo die Völker aui-
einanderschlagen ."

1903 elf Jahre vor dem ersten Weltkrieg,
sagte der Zionist Maxx Nordau in einer
vertraulichen Zionistenversammlung in Pa¬
ris , wie L , Rosenthal unter dem selbstzuinc-
denen Titel „Die Propheten sprechen " nach
dem ersten Weltkrieg am 9, November 1918
in „The .Jewish News " , Newyork veröffent¬
lichte : „Herzt (der Gründer des Zionismus)
weiß , daß wir am Vorabend einer furcht¬
baren Krise stehen , die . die ganze Welt er¬
fassen wird . Vielleicht wird bald eine Art
Weltkongreß zusammentreten müssen . . . Ge¬
statten Sie , daß ich Ihnen folgende Worte
sage , gleichsam als wenn ich Ihnen die Stu¬
fen einer sehr hohen immer höheren Leiter
zeigen würde : Herzl , der Zionistenkongreß,
der künftige Weltkrieg , die Friedenskonfe¬
renz , aus der ein neues , freies Palästina
mit Hilfe Englands geschaffen werden wird ."

In der Tat brachte der erste Weltkrieg im
Ergebnis den Juden , wenn auch noch dicht
einen eigenen Staat , so doch eine „nationale
Heimstätte " in Palästina , ja es gelang dem
Ostjudentum , dem der Zionismus nie ge¬
nügte , und das die volle Weltherrschaft für
das Judentum durch den Bolschewismus for¬
dert , Rußland in die Hand zu bekommen
und das letze jüdische Ziel , die Abschlachtung
der nlchtjüdischen Führung und die Verskla¬
vung der nlchtjüdischen Massen dort zu er¬
reichen . Hinzu kam eine ungeheure Berei-
cherung der Juden als Kriegs - und Nach-
kriegsgewinnler.

Aber das alles genügte dem Judentum
nicht . Das Brüllen der Geschütze , das Rattern
der Malchinengewehre des ersten Weltkrieges
war kaum verstummt , da schrieb am 16, Ja¬
nuar 1919 bereits die jüdische Zeitung „Je-
wish World " in USA, : „Das internationale
Judentum hat Europa gezwungen , diesen
Krieg zu machen , nicht nur , um große Sum¬
men Geldes aufzuhäufen , sondern um imt
diesem Gelde einen neuen jüdischen Welt¬
krieg beginnen zu können ."

Damals , 1919 ,̂ gab es weder National¬
sozialismus noch Faschismus . Die großen De¬
mokratien beherrschten das Feld . Das Ju¬
dentum hatte überall an Macht und Ansehen
gewonnen — dennoch kündigte ' es sofort den
neuen Krieg an . In der Form einer Prophe¬
zeiung schrieb der Zionist Nossia 1922 über
Palästina : „Eine entscheidende Wendung soll
in dem Wiederherstellungswerk erst Psatz
greifen , wenn ein historisches Ereignis von
ungewöhnlicher Tragweite eintritt , nämlich
ein Völkerkrieg , in dem jeder das Schwert
gegen den anderen erhebt , und der sich auch
auf Palästina erstreckt . Dieser von Hesekiel
vorausgesagte Völkerkrieg soll erst stattfin¬
den , wenn die einst zerstörten Städte Pa¬
lästinas von dem aus der Mitte der Völker
versammelten Judentum wieder bewohnt
werden . . . Auch das Erscheinen der Spröß¬
linge aus dem Hause David wird erst nach
der großen , durch die eigene Kraft des Vol¬
kes Israel herbeigeführten Wiederversamm-
lung und nach dem Völkerkrieg erwartet ."

Der erste Weltkrieg war damals , 1922,
vorüber — det „Völkerkrieg ", den Nossig
prophezeite und den er für die volle Erobe¬
rung Palästinas für,die Juden als notwen¬
dig erklärte , lag also in der Zukunft.
Unter sich haden die Juden sich damals ichon,
wo sie sich unbeobachtet glaubten , mit fana¬
tischer Begeisterung zum kommenden Krieg
bekannt . In der von dem Juden Siegfried
Jacobsokm geleiteten ..Weltbühne " berichtete
am 31, Mai 1932 dckr Jude Elis Lubrany:

„An der Universität Jerusalem sollte was
nach den Nugustunruhen 1929 (in Palästina)
besonders aktuell war, ' ein Stuhl für
Friedenslehre errichtet werden . Da aber,
wie überall , so auch in Palästina und in
gewissen zionistischen Kreisen das Wort
Frieden sehr verpönt ist begegnete der Ge¬
danke großen Schwierigkeiten , und erst im
Winter 1931/32 konnten die ersten Vor¬
lesungen stattfinden, ",
. „Niemand schien dafür berufener zu leim"

so fährt Jacobsohn fort , „als der ehemalige
Justizminister Palästinas , Norman Bcnt-
wich , ein bekannter Demokrat und Pazifist.
Das Thema der ersten Vorlesung lautete:
.Jerusalem als Friedenszentrum " Nicbts
Verfängliches alfm . Die Aula war voll:
Vertreter der Behörden , der ofi ' zttllcn
zionistischen Organe , der Preise und
Studenten bildeten die Hörerschaft , Kaum
hatte Bentwich den doch Hekanntgegehenen
Titel seines Themas verlesen , als ein Schau¬
spiel anhob : Johlen , Brüllen . Ple -len,
Trampeln . Immer wieder wurden Rute
laut : „Nieder mit dem Frieden !" — „W?
wollen keinen Frieden !" Man versuchte die
Störenfriede , ordentliche und außecorde »' -
liche Hörer , zu beruhigen — veraebens , Als
man schließlich mit der Polizei drohte,
wurde es eine Weil « still . Sowie ab >r der
Dozent versuchte , nun sein Kolleg zu lesen,
wiederholte sich das Schauspiel , verschönt
noch durch den Knall von Stinkbomben, . .

Schon 1929 also . zehn Jahre ehe der setzme
'Krieg ansbrach . forderten die Juden ihn
stürmisch . Man muß das festhalten Der
Nationalsozialismus wurde non den Juden
lediglich zum Anlaß genommen , den schon
lanae vorher geplanten Krieg nun damit
bemänteln daß das . Judentum sich aea -n die
„Berfolaungen " durch die Nazis w"brc»
müsse . In Wirklichkeit hatte das Judentum
Blut geleckt ; es hatte mit Zufriedenhc ^ fest¬
stellen können daß der erste Weltktteg ' bm
in einem großen Staate die uniinrlchränlss
Macht versebafst - hatte und hoffte nun . dass
ein zweiter Weltkrieg , je furchtbarer k' e Ver-
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«östungen werden würden , den Bolschewis-
überall zum Durchbruch bringen würde,

v'os großherzige Deutschland gestätrele den
guden sogar noch nach 1933 weitgehend die
Abwanderung . Statt dankbar dafür zu >ein,
bas! man sie nach allen ihren Verbrechen
siraflos abzichcn liest , tobte Georg Bernbard
in der jüdischen Wochenschrift ..Die neue
Nleitbühne " am 1. September 1938 in Paris:
So geht ' es nicht weiter . Falls nicht be .d

ein neuer Weltkrieg ausbricht , werden in der
nächsten Zeit 150 09» bis 200 000 Juden aus¬
wandern müssen ." Wäre es nicht viel bester
gewesen, dieie Juden wären ausqewandert.
,,nd die ' Völker , brauchten sich nicht gegen¬
seitig zu bekämpfen ? Aber das Judentum
wollte den Krieg unter jeder Bedingung.

Der berüchtigte Bernard Lecache forderte
in seiner Zeitschrift „Le Droit de vivre " : '
,§ s ist unsere Sache , die moralische und
wirtschaftliche Blockade Deutschlands zu
organisieren und düefe Nation zu viertei¬
len . . . Es ist unsere Sache , endlich einen
Krieg ohne Gnade zu erwirken ."

Planmästig wurden alle Friedensbe-
„lühungen verantwortlicher Staatsmänner
sohmgelegt . Die jüdische Zeitung „Jewish
Chronicle " schrieb am 3. März 1939 . „daß
die Judenfrage alle Wege zur internatio¬
nalen Beruhigung versperren wird . . . Wir
gilden werden keinen Frieden zulassen , so
sehr sich auch die Staatsmänner und Frie¬
densfreunde darum bemühen ." Und so er¬
reichten sie den Ausbruch des zweiten Welt-
lrieges . • '

Und warum kündigt jetzt Oberrabbiner
Hertz den dritten Weltkrieg an ? Die Juden
sehen, dast .die Gefüge der Ordnung in der
Welt doch noch fester stehen , als ste sich das
vorstellten , dast das Grauen der Völker vor
dem Bolschewismus so ungeheuer grost ist,
dast die Juden erst alle Städte vglbrannt,
alle Wohnstätten vernichtet haben muffen,
damit nur völlig verarmte und verelendete
Massen in der ^ Welt übrig bleiben , über
denen sie dann ihre Herrschaft aufrichten zu
können glauben . Für seine Juden völlig
klar meint Oberrabbiner 'Hertz also : Wenn
dieser Weltkrieg es nicht schafft/die Eojim
zu ruinieren , so wird eben ein dritter Welt¬
krieg gemacht und , ein vierter und fünfter
usw. ad infinitum , bis die Nichljuden restlos,
verelendet find , zu frierenden / hungernden,
aufgelösten Massen herabgesunken sind —
und dann kann Juda die Herden in seine
Sklavenpferche treiben . . .

Welche Schlustfolgerung die anständigen
arbeitenden Völker der Welt daraus zieben
muffen? Solange die Juden wirken können,'

Vorbildliches Auslanddeutschtum
Gauleiter Bohle bei einer Vorweihnachtsfeier

^ ?„\ »S^ rtbau ’ 20' Dezember . Gauleiter
«ooie stattete mit einigen seiner engsten Mit¬
arbeiter einem sächsischen Reservelazarett
einen Besuch a'b und nahm an einer Vor-
weihnachtsseier teil . Im Namen des .gesam¬
ten Äuslandsdeutschtums übermittelte er den
t- azarettiniassen wie allen Verwundeten der
deutschen Wehrmacht die Grüste und Wünsche
der deutschen Volksgenossen brausten in der
Elt . Er hob hervor , dast heute ' viele Tau-
lende Ausländsdeutsche als Waffenträger an
der Front stehen . Mit Stolz führte ' Eau-
leiter Bohle an , daß zwölf von ihnen sich
das Nmerkreuz , drei das Eichenlaub und
einer die Brillanten erworben haben.

Aber auch die , denen es brausten in der
Welt ^ unmöglich ist , mit der Waffe für
Deutschland zu käinpfen , stehen treu zu Füh¬
rer ulid Reich , und von Kriegsbeginn an
haben ste es als ihre selbstverständliche , aber
auch schönste und verantwortungsvollste Auf¬
gabe betrachtet , die Verwundeten der deut¬
schen Wehrmacht zu betreuen . In dieser Auf¬
gabe leistet die Auslandsorgani 'sation auf
ihre Weise einen Beitrag zum deutschen Sieg.
Der Führer hat in seiner Rede vom 9. No¬
vember dem Auslandsdeutschtum für seine
Treue und vorbildliche Haltung im deutschen
Schtckialskampf ferne Anerkennung ausge¬sprochen.

Gauleiter Bohle hob den grosten Unterschied
zwischen dem ersten Weltkrieg und heute her¬
vor . Damals gelang es dem Feinde , Teile
des AuslandsdeutMums durch lügenhafte
Agitation abzusplittern . Heute stehen die
Ausländsdeutschen fest zum Reich . Zu Millio¬
nen denken sie an die deutsche Heimat und
ihre - Wehrmacht, ^ an die Soldaten und die
Verwundeten , die mit ihrem Einsab das
Reich beschirmen . Der Führer sei nicht ge¬
willt , Deutlchland wieder in die Reihe , der
schwachen Nationen einreihen zu lassen . Er
verlange , dast Deutschland an . die Stelle

werden sie die Welt von einem Weltkrieg in
den anderen stürzen . Die Juden sind die
wirklichen Kriegsverlängerer und Kriegs¬
hetzer . Es gibt nur einen Weg , den Völkern,
langdauernden Frieden , gesicherte Heimat
und glückliche Zukunft zu verschaffen — wenn
man die Welt von allem Einflust der Juden
ein für allemal befreit . Das ist die beste
Garantie für den Frieden der Völker.

komme , die seinem treuen , fleistigen und tüch¬
tigen Volke gebühre . Wie das gesamte deut¬
sche Volk , so sei auch das Auslandsdcutfch-
tum gewillt, 'bis zum Sieg der Nation stand¬
zuhalten.

Vei8tat ! e ! ung ln Italien

Mailand , 20. Dezember . Ein 640 Hektar
großes Landgut - in der Provinz Rovigo
wurde auf Befehl des faschistischen Gauleiters
im Rahmen der neuen Gesetze enteignet und
zur Verfügung der auf - dem Gut beschäftigten
Landarbeiter gestellt.
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Meisterschaften der Kegler
?luf den OiAW.-Babiien in Sebaldsbrück wurde

der 200. Kugelkampf weiter vorgetragen . 'Am
Start : „Kleeblatt ", „Bahnsrei ", „OKK" und
„ -̂ vnntag -Frnh ". Höchstleistung war 1478 Holz,
die von Büchner , „Sonntagsrüh ", aufgebracht
wurden . Weitere beachtenswerte Ergebnisse erziel¬
ten : Snfsik , „Bahnsrei ", 1475; Mvhnkern , OKK
14, l ; Schröder 1469; Sippach 1469; Fr . Schmidt
1468; Menkcn 1466; Schnackenberg 1466, sämtlich
„Svnntagsrüh "; Vendt ; -„Bahnfrei ", 1459 und
Wodtke, „Sonntagfrüh ", 1449 Holz.

Die gleichzeitige .Wertung des Drcfer -Klubkamp-
ses brachte ..sonntagfrüh " durch : Büchner , Men¬
ten und Schröder , weitere 4418 Holz, so dast sie
mit insgesamt 6637 Holz (327 Ente ) eine sehr gute
Vorlage geschaffen- haben . Am Soniilag , % Ja¬
nuar , werden die Kampfe fortgesetzt.

KÄkW . Wilhelmshaven — Record/Stolzenfels
Im Keglerheim „Findarff " war eine Zehner¬

mannschaft der KMW Wilhelmshaven als .Kalt
der Klubs ,,Record " und „Stolzenfels ". Tie in
Bremen längst nicht mehr unbekannten Sport¬
kameraden vom Jadebnsen schlugen sich auch dies¬
mal recht gut . so dast die Bremer alle Mühe hat¬
ten . ihren Gegner niederznhalten . Im 80. Kugel-
kampf mit Gafsenwcchsel wurden folgende Ergeb¬nisse gezeigt: -

KMW ' W'haven : l . Stiller 582', 2/Jacob 58»
3, Heinemann 580, 4. Hartmann 562, 5. Rösner
556, 6. ,Ensp«r 555, 7: Maijewski 555, 8. Scheller
547, 9. Topf 530, 10. Kretschmer 520 Holz. —, Re-
rord/Stolzenfels : 1. Ncddermann 588, 2.  Meper
575, 3. Busch 573, -4. Heimsoth 568, 5. Hamann
566, 6 Ralfen 566, 7. Brinkmann 565, 8. Bai»
berg 504,. 9. Nodewald. 545, .10. Nosacker 529 Holz.

Tic "vereinbarte Wertung der je 8 besten Starter
ergibt 4565 Holz für die. Einheimischen.

Finnlands Turner siegten
Der Turnländerkampf Finnland -Ungarn endete

in Helsinki vor 6000 Zuschauern mit einem knap¬
pen Sieg der Finiien mit 336.75:334.45 Punkten.
Tie E-Iitschcidnng siel erst in der letzten Uebnng
am Reck durch ein Mistgeschickder Ungarn . Szaboführte seine gut begonnene Kür nur halb aus . da
er von der Stange abrutschte . So erhielt er niir
eine* 4; doch auch die Finnen hatten in Tauneram Pferd einen Versager , der es ebenfalls nur
ans eine 4 brachte. Bester Mann in der Einzel¬
wertung war der Ungar Pataki , der für seine vor-
zügliche Bodenübpng die nur eiiiinal gegebene.Höchstnote 9.9 erhielt - Hinter dem ungarischen
Meister belegten die Finnen Sceste, Savolainen
und Aaltoncn die nächsten Plätze.

Das erste Frankfurter Hallcnhandballturnicr sah
die Frankfurter Wakkanoniere und TG Ditzenbach
im Endspiel . Die . Flakkanoniere siegten 8:5. Im
.geschlagenen Feld endeten TB Griesheim und TG
Tachfenhansen . , '

Die Hamburger Borveranstaltung am 26. De¬
zember : Mittelgewicht : Conrad Krvatzer (Schtveizi
— Walter Cunow (Hamburg ) ; Jan de Panw (Nie¬
derlande ) — Walter Müller (Gera ); Kees Graas-
4and (Niederlande ) — Franz Machowic (Kroa¬
tien ) ; Leichtgewicht: Luc ,Lncas .(Niederlande ) —
Kurt KödderitzschlWeistenkcls): Halbschwergewicht:
Gerard van Loon (Niederlande ) — Ludwig
Schmidt (München ).

r Wouters schlug Tenet . In Brnsiel war Belgiens
Landesmeister im Weltergewicht , Jeff Wouters,
nach Punkten über den französischen Titelhalter
Tenet erfolgreich , nnd die Begegnung der' beiden
Landesmeister im Federgewicht endete mit -einem
Punktsiege Kid Dnssarts über Jves Nadal,

Fernande , bezwang Ängelmann . In Pari ? tra¬
fen die Landesmeister Frankreichs uvd Spaniens
im Bantamgewicht , Valentin Angelmann und
Luis Fernande , aufeinander . Der Spanier si¬
cherte sich die ersten vier Runden überlegen,und
gestaltete 'die restlichen sechs gleichauf, so daß ' ihm
ein Punktsieg zugesprochen wurde . ■

Budapest « Fuhball -Weihnachtslurnier . Der Ver¬
anstalter Ferencvaros hat neben der Wiener Eli
de? Floridsdorfcr AC den ungarischen Hcrbst-
meister NAC Erostivardein nnd Hafk Agram ge¬wonnen.

Die Wiener Weihnachts -Rundspiele werden von
Rapid , FC Wien -und Wiener Sportclub sowie
als auswärtigem Gast vom Pokalsieger in Böh-
men/Mähren , MTB Brünn , bestritten.

Breslau 02 empfängt am 30. Januar die Aus-
wahlels des deutschen Sportverbandes in der Slv-
-wakei zum Rückspiel, Die erste Begegnung endete
am- 31. Oktober .in Prestburg - mit einem 3:2-Siegder ,Schlesier.

Die Pariser Soldatencls feierte ihr dreijähriges
Jubiläum mit einem Spiel gegen den Gau West-
mark und gewann 10:0 (5:0) 1, X

Tie -Dortmunder Westsalcnhalle bringt am zwei¬
ten Weihnachts -Feiertag Steher - und Fliegerren¬
nen mit folgenden Teilnehmern : Steher : Kilian,
Popel (beide Dortmund ), Bakker. van de Voort
(beide fltiederiande ), Clemens . Kraus kbeid« Mo-
sclland ), Werner (Hannover ), Lorenz, Eläsel (beide
Erfurt ) und Jims (Köln ).

Der niederländische Radrennfahrer Cor Wals
siel im Alter,von 32 Jahren im Osten, im Kampf
gegen den Bolsckzewismns Er hat sich namentlich
als Sechstage -Fahrer hervorgetan,

Volkswirtschaft
seeamf Fien'öura

Das Secatnt Flensburg fällte folaenben Svrnch
über den Znsnmmenstost der Damvfer „Halm¬stabt " und den Bremer Damvfer „Philivv
Heineckcn".

Am 12, 10. 1948 fuhr der deutsche Damvker
„Halmstadt " in westlicher Richtung durch den
Kaiser -Wilhclm -Knnal . Hinter ihm folgte der
deutsche Damvfer „Philivv Heinccken". Eben
östlich der Fähre Breiholz wurde auf „Halm¬
stadt " ein Nudcrverlaäcr fcstacstellt. Das Stovv-
signal wurde gegeben,, die Ruderanlage unter¬
sucht. Die Schicberstangc war gebrochen, wor¬
auf das Gekahrsignal gegeben wurde . Als
„Salmstabt " sich der Südböschnng näherte , wurde
B . R . gegeben , aber nicht durch 3 kurz ange-
zcigt. Auf „Philipp Seincckcn " wurde ans das
Stoppsignai hin die Maschine gestoppt . Ta an
sich Platz zum Borbcifadren vorhanden war,
wurde das Ileberhotnngssignal gegeben , abermit „Nein " beantwortet . Trotz des nun , gehör¬
ten Gcfahrenstgnals ' wurde versucht, hinter
„Halmstadt " vorbeizulahren , da sich die Schiffe
zu ' sehr genähert batten und dieses Manöver
gelnhrloscr erschien ass Anker zu werfen unddgl. m. Als nun ans „Philivv Seincckcn " beob¬
achtet wnrde , dah „Snlmstadt " plötzlich rückwärts
ging , wurde auch „Rückwärts " gegeben. Trotz¬
dem kam cs zu einer leichten Berührung beider
Schiffe . — Der llnfall ist ans dpn Ruberner-
sagcr zurückzuführe,». Ein Verschulden trifft den
Kapitän und Lotsen der „Halmstadt ", weil
1. bet dem Nubcrverlagcr - nlcht sofort bas Ge¬
fahrensignal geacben und 2. das BR .-Manbver
an der Siidbölchung nickt durch „3 kurz" an-
aezcigt ist. Diele Verschulde » sind ursächlich für
den Zusammenstvh . Ein Berichulden trifft auch
den Lotsen und 2. Offizier des „Philipp Sei-
»eckcn", weil sie ihr BR . nicht durch „3 kurz"
aiegezcigt - hatten . Doch ist dieses Verschulden
nicht ursächlich.

Berliner Börse . In Beginn der neuen Woche
verlief die Nmsatztätigkcit im Akticnvcrkehr
wiederum sehr ruhig , da cs nicht , nur an ?ln-
gcbot fehlte , sondern auch im Hinblick aus die
beoorstcücudcn Feiertage — am Freitag wird
keine Börse abgehaltcn — eine gcwisic Zurück-
Haltung der Kanfscitc scstzustellen war . Zahl-
reiche Pavicre wurden gestrichen, iedoch waren
vielfach auch Notierungen ohne ZuteilungS-
ansprnch festzustellen. Valuten veränderten sichkaum . -
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Hauptstellc.
Die Haiiptstelle der Volksbüche¬
rei ist in Ver Woche vor Weih¬
nachten zu folgenden Zeiten ge¬
öffnet : Mittwoch 31 bis 13. 15 — 115Uhr ; Donnerstag 11 bis 33 . 35 bis
16 Uhr : Fre : tMg 11 bis 13 Uhr.

Ueber die Wiederaufnahme des
normalen Ausleihbetriehs wird
an dieser Stelle weiteres bekannt-
gegeben.

Ernährungsamt
Vorübergehende Aufhebung des Be

stellscheinsystems . ’ Iin Bereich
des Ernährungsamts der Hanse¬
stadt Bremen wird für die 57.
Ziiteilungsperiode das Bestelt-
scheinsystem aufgehoüen . Die
Verbraucher können die Lehen-
mittel , für die das Bestellschein¬
system gilt (Butter , Butjer-
schiiialz , Speiseöl , Quark , ;Küss,
teilweise Margarine , Marmelad .e,
Eier , Kartoffeln , Milch ) hei
dem Einzelhändler , der über Wa¬
ren verfügt / kaufen . Die Ver¬
braucher sind also nicht mehr
an das Geschäft gebuuden , das
die Bestellscheine entgegenge¬
nommen hat . Es wird jedoch von
den Verbrauchern erwartet , daß
sie , soweit möglich , ihre Waren
von ihren bisherigen Lieferanten
beziehen . Ein Wechsel des Ein¬
zelhändlers soll nur dann vorge
nommen werden , wenn der bis¬
herige ' Einzelhändler sein Ge
schüft geschlossen oder der Ver¬
braucher selbst seine Wohnung
gewechselt hat.

Sämtliche ICleinverteiler bähen
auch bei den ' bestellseheingebun-
denen Waren die Eirr/elabschnifte.
die bisher bei der Warcnabgahe
nur entwertet wurden , abznlren¬
nen , soweit sie nicht bereits vor¬
her entwertet gewesen ' sind . Die
un entwerteten Einzelabschn i tte
bilden die Grundlage für die
spatere Abrechnung und - Bezug¬
scheinei teilung Nähere Einzel¬
heiten hierüber werden später he
knuntgegeiieu . Unter allen Um¬
ständen sind also hei den bestell-
seb ei ngebuh denen Waren samt
llclie Einzelabschnitte ahzntren
uen , auch , wenn sie nicht mH
dem kleinen Dienstsiegel des Er¬
nährungsamts versehen sind . Ans
technischen Gründen ist es nicht
möglich , sämtliche bestell sch ein¬
gebundenen Einzelabschnitte mit
dem Dienstsiegel zu 'versehen . "In¬
folge des Ausfalls verschiedener
Kle ;nverteiler muß aber der Ver¬
braucher die Möglichkeit haben,
bei jedem anderen Kleinverteiler,
bei dem die Bestellscheine nicht
abgegeben worden sind , die Ware
ebenfalls ’ auf Grund der abzu¬
trennenden Einzetflbschnitte .zu
beziehen . Die Einzelabschnitte
eind aber auch von dem Vertei¬
ler ahzutrennen .* b « i dem der Be
pfellsohpjp abgegeben worden ist
^nd ein Weclisel des Verteilers
n ' nbf stattgefunden hat.

Ein Abstempeln von Einzelab-
^ . deu Außenstellen

de« Ernährungsamts wird vorla"
' ir' n ^ ht vorgenommen . t>1 . 15

■Di .l . -Ernährun ^ s ^ mt der Hanse-
stadt Bremen . Abt . B.

^ 'i^gabe der Lehensnil ttelsondor*
barten im Bereich der , Dienst¬
stelle ß 1 u m  e n ili a I der Han-
S-Stadt Bremen . Die auf Anwei-
snng des Gauleiters in Bremen
auszugeben den Lebensmittelson-
uerkarten sind im Bereiche der
IhenststeBe Blumenflial der TTan-
^fstadt Bremen am Mittwoch . - 2
n ^ emlmr 194.4?. in .der Zeit von ß
’’ s 17 Uhr abzuholen , und zwar
nan h folgendem Plan:

Bezirk 1, Ausgabestelle : Rat-
^ans . Zimmer 20 . Am Forst , A11-
Jterssfraße , Auesir . , Bergstraße'
“bimenstr . , Bresnerstr . , Burg
^ald . Burgweg , Feldstr 1— 42.
Htimmersbefker Str . . Hcimstät
tenweg , Kaffceslr . . K »rehenstr.
l^ " gestr . . Tiiissumer Sfr . 1— ;,,V
b »tberstr . . Mühlenstr . 1—60 . Ost

Papnelplatz , . Päppelstr
u ' ’belmstraße.

Bezirk 2 : Ausgabestelle Bat-
Zimmer 21 . Albrechtstr.

” eserstraße 1— 26 . Gartens .traße
ir° etbestr „ Grenzstr . . Bnhrswe 0'
L r,naiistr . , FeMsbr . 4.1 bis Schluß
r ethe *5tr . . Schifferweg . . Nnrdstr.
^nt .-Daiijn ^ an -Str . , ' Kleine Str
^ ^npelstr .aße.

Bezirk 3 : Ausgabestelle Rat-
Zimmer 11. Ellbornstr . 1—

£  fafeer Str . 3— 3.1, Grüne Sfr . ,
ersfr . Lessingstr . , Tu'ibrecht-

Liissnmer Str . 54 b . S ^ bl.
, . 4i " l5tr . . Wiedhnßstr . , Mühlen

p' 61 h ?R . Schluß , Xeuenkirche-
Reutherstr . , Schiller-

_ Paß * . Steinstrsße . Tannenstr ..
^" s 4rner Str . , Horsf - Wessel - Str.- Sni*, '' r,k « tr . . PTermann - Gering

Bezirk 4 : Ausgabestelle Schule
Schulstr . Beckstr . , Dilleuer Str .,

Eilhomstr . 113 bis Schluß , Sei¬
denberg . Dang . Lindenstr . , West-
straße , Rich .- Wagjier - Str ., Richt¬
weg , Rünnebecker Str . . Schmale
Straße , Schmidtstr ., Schnfstj -aße.
Wasserweg . Werftstr . , Wieling-
straße , Weserstr . 27 .11.

Bezirk 5 : Ausgabestelle Gast¬
wirt Dierks . Liissnmer - Strafte.
Am Fuhrenkamp , A . Panzenberg.
Aummider Str . , Gertholdstraße,
Birkenjstr . , Himmel .skamp ., Bock-
borner . Weg , Herrn .-Löns -Weg
Jahnstr -, : 3 — 6. Kiefernweg , Sand-
straße, . Waldweg , Wölpscher Str . ,
Wachtelweg , Ziegeleiweg , Schwa¬
ll eweder Str ., Trenthöper Straße
Vereinsstraße.

Bezirk C: Ausgabestelle Gast¬
wirt Asendorf , Am alten Kamp.
Am Füllerkamp , -Bahnstr ., Eis
polil , Sae .kstr . , Turnerstr ., Neue
Str . . Bahnhofstr . , Farger Str . 61
bis Schluß , Heidstr . , Jahnstr . 61

i bis . Schluß , Kurz ©. Straße . -
’ Ortsteile Farge und Rek « m:
Ausga3 )estelle . ehe ^ intigies - Rat¬
haus Farge.

Die Kasse der Dienststelle ist
an diesem . Tage geschlossen.

Bremen - Blumenthal . 21 . ‘ 12. 41
Dienststelle Blumenthal der Han¬
sestadt Bremen.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Betrifft : Ladenschluß . Auf Anord¬
nung des Regierungspräsidenten
in Stade wird der für die Ein¬
zel ha ndelsgeschäfte festgesetzte
freie Donnerstagnachmittag
Hinblick auf die bevorstehenden'
Festtage ffir den "2 .1. und in . De
zemher 304.1 aufgehoben . Die Ein
zeihnndelsgeschäfte im Kreise
Osterholz haben daher am 21. u.
Hl . 32 1941 nach Beend ' gung der
Mittagspause bis zur festgesetz¬
ten Ladenschlußzeit für den Ver¬
kauf offeiiznhalten . Osterholz-
Schn rlnbeek , 1.1. 12 . 1941 . De
Landrat.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Warum .Immer gleich „Arzneimit¬
tel " ! Gegen kleinere Alltagshe - ,seb werden helfen oft bekannte
Hausmfttel , . wie sie aucli derArzt empfiehlt ■ Nutze also in
solchen Fällen deren Heilkraft!
Um so sicherer werden dann Dir
und allen bei ernstlichen Leiden
die vom Arzt verordnefen Arz¬
neimittel in jedem Falle zur Ver¬
fügung stehen . Hat Dir aber der
Arzt ein Medikament — etwa
eines unserer bewährten . Präpa¬
rate ! — für bestimmte Zeit ver¬
ordnet , so nützt es Dir nichts,
wenn Du es ' trotzdem länger /ge¬
brauchst ! Im Gegenteil : das
könnte vielleicht nachteilig sein!
Hast Dü noch Beschwerden , so
kann nur der Arzt Entscheiden,
ob die Arznei weiterhin am
Platze ' ist . Wertvolle Heilmittel
werden so zu Deinem und aller
Nutzen gespart . Chemiseb -phar-

•mazeutische Fabrik Adolf Klinge.
Berlin . .

Eier sparen und trotzdem sehmack
haft kochen , braten , hackent —
Güte ‘ praxisreife Anregungen

Biete Grasmähmaschine / Teppich"
kehrmasch ., kl . Heizsonne , Roll¬
schuhe , hob . Puppen wag . ; suche:
8 bis 4 m Kokosläut . od . Teppich
2X3 , od . Holl . Schlittsch . 37 . od.
led . Stadttasche , od . Hnndharmo-
nika . Ang . B 69 Geschäftsstelle
Lesum . Burgd . Kirchwe £ 1.

Biete gut erhalt . H .- Anzug , suche
gut . Radio 220 Y - Ang . A 36
Gesell . Lesum , Burgd . Kirehweg 1

Tausche Wintermantel oder Anzug
gegen Schreibmaschine . Dittber-
ner , Geeren 29 -31 I.

Damen - Pullover (Handarbeit ) , Gr.
42 -44 , geg . gute Da .-Stiefel Gr . 38
zu tausch . , Wcrtausgl . U . 8 46 38.

Biete D .- Strickkleid ,42 , gr . Puppe,
.gegen D .- Stiefel 38 . Adresse Ge-
' sebii Hisste ! te Br .-Vegesack.

Winterkleid oder D .-Wintermantel,
Tlr . 44 -46 , biete 2 Paar gute Le¬
derschuhe , Gr . 40 , Block -Absatz.
Gröpelinger Herrstraße 287 .'

Guter D .- Mantel , dunkelblau oder
schwarz , Gr . 42 ; biete Akkordion
34 T . 4H B . mit Koffer u . Noten,
oder güte Lederjacke . ' Gröpelin-

, ' .gcir Heerstraße . 234 c 1J . ' 'gibt Ihnen das -- Grüne " Milci - Suche dringend Pelzmantel ; biete

Die Bannimtdelführung gibt be¬
kannt -: Die V̂eranstaltung - Im
Kindergävf ncri nnenseminar , Mo-
zarlstraße , fällt ans.

Autobuslinie Arsterdamin — Nord¬
wohlde — Bassum — Krankenhaus.
Fahrplan:  11 .00 .Uhr täglich
Arsterdnmm — Bassum (Krank ’h .) .
16.00 täglich Bassum — Bremen . —
6.15 .Uhr werktägl . Nordwohlde—
Arstenlamm ; 18.15 Uhr werktägl.
Arsterdamm — Nordwohlde . — Fii
die Fahrten zum Krankenhaus
wird eine heschrnnkteAnzahl %u-
rassnngskarten im Zig .- Geschäft
H . Kiikelhahn , Eck © Oster - und
Brücke -nstrnfte , nusgegehfen.

Stroniunterhrecbiing . Am 22 . Dez.
von 12—12.10 Uhr für Arbergen
und Mabndorf . Ueberland we rk
Nordhannover AG.

GeschSftl . Bekanntmachungen
Adolf Drcyer,  Kartoffelgroß-

handel . Bremen , Roßstraße 21
Ruf : 2 71 92.

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Die heutige Vorstellung fällt aus
(die Vorstellung wird nachgeholt)

Schauspielhaus
Heute , Dienstag , 0 16 — 18 .30 Uhr,

0 . So .-Di . : „Der Weg nach Bao-
yin .“ T-mppnstüok in drei Akten
von Josef Maria Frank.

Mittwoch . 9 . So .- Mi . o , 16 — 18 .3(1
i : iir : . . Der Weg nach Bao - yin.

Donnerstag , O 16 — 18 .30 Uhr . 9 . So-
Donnerst « * , nacheehnlte t orstel-
ltinn vom 16 . llrzomher : „Der
Weg nach Bao - yin .“

Die Märchen- Vorstellungen
im KilF .-Thimti -r . CcntvalhnUfti.
fallen vorliiiifier F. s wird
noch hekanntueirehen . wo die fol-
jjendftn Vors tell,ingeu statlfimlen.

Geschäftliche Empfehlungen

Werkhiieh für Hansfranen . Es
zeigt Rezepte für Kurzgerichte,
Spargerichte und wie man Klein¬
gebäck und Kinderkost herstellt. . . ohne Ei . nur mit dem m -ilch - '
geborenen Mileil Schreiben {Sie
bitte an die Milei - Ges . , Stutt¬
gart 1. Postfach 981 , eine Post¬
karte : „ Tch wünsche das Grüne
Milei -Merkbuch kostenfrei " .—
Sie erhalten es dann sofort!

„Was bäckt Erika ? “ — Döliler-
Sparrezent Nr . 12 : Weißbrot ; . .
50 (1 g Weizenmehl werden mit
1 Päckchen ^ „ Döliler , Bäckfein“

' gemischt (hei weniger Melif ent-
spreehend weniger . . Dühler Baek
fein " nehmen !) und in ’ eine Rehiis
sei gesicht . Tn die Mitte ,macht
?nan eine Vertiefung , gibt 25 , g
Zucker . 1 Prise Salz und knapp
*/3 1 entrahmter Frischmilch hin
ein . Man verrührt so viel von
dem Mehl nach und nach mit

.der Milch , bis ein dicker Brei
entstanden ist . und knetet zum
Schluß das restliche Mehl darun¬
ter . (Wenn der Teig klehL gibt,
man noch etwas Mehl hinTiu .)
Man gibt den ' Teig in eine ' ge*
fettete Kastenform , schneidet ihn
der Länge nach etwa 1 cm tief

. ein . bepinselt mit Milch und
bäckt , das Weißbrot etwa 66- Mi¬
nuten bei schwacher Mittelhilze.
Weitere Dohler -Sparrerteple fol¬
gen . Ausschneiden — aufhehen!

Verloren

Blauer Da .- Fil7h 'ut Donnerstag . 16.
12 ., abends . Manlenffel - Roonstr.
G . Bel . nbzug . SohlngcteTsi .r . 27N.

Rechten D .- u . H .- Ha !bschuh Don
nerstagabend - Theodorstr verlor .'.
Gegen Belohnung abzngeheh
Zwinglistraße 85 . Schlachterei.

Donnerstag a . d . Wege v . Landwehr¬
straße bis A . rl . Kamp " 1 neuer
hr . Kinderstiefel : gegen BeJohng.
Laeckmann . Lnndwehrstr . 43 TT.

G . D .-Armbanduhr am 16 . 12 . a . d.
Wege Alte Brinkstr .— Sonderbnr-
ger Str . Geg . Belohn , nhzugeben
Sonderhurger Straße 22.

Am 18 . 12 . Geldbörse mit Inhalt u.
Ring in Vegesack . Ahzugeben in
Br .- Anmund . Bergstraße 7.

Linker Strickhandschuh v . Bremen-
Aumund — Vegesack . Geg - Belohn,
abzug . : Br .- Aumund , Nordstr . 47.

Engelmann . Räncherw . R .str . 331
h . 600 . F .-str . W— 700.

Karstadt ah 10 Uhr Räucherfisch.
1351 — 1850 . • .

Joh . Meyer , Vof . dem Steintor 76.
Räucherfisch von 1001 — 1250.

zwei erstkl . D .- Wollmäntel , schw,
Wollkleid , Modell , ein Wiener
Wollkleid , ein Pullover , ein Filz¬
hut u . eine handgewebte Kaffee¬
decke . Ruf : 4 . 21 77 . ‘

Suche v Pelzmantel , biete Radio¬
schrank . Angebote unter N 4713.

Biete D - Schuhe 38 . gut erhalt . , fl.
Abs . , suche große Zelluloid - od.
Mamapuppe . Angeb . B 47 Gesch.

. Lesum . Burgd . Kirehweg 3.
Biete schw . Wildlederschuhe , Gr . 39,

suche Sofa m . Zuzahlung . Au
.1 1159 Geschst . Hemelingen.

Sehr g . eVh . Da .- Reitstiefel , Gr . 37,
• gegen gleiche 39 oder hr . Pelz¬

cape, . Angebote unter R 502.
Suche D .- Schaftstiefel 39 u . Bluse

od . Pullover 40 ; biete Schlitten
u . Tihelwiirger . Suche D . -Leder
mantel 40 , biete gt . D . -Flauseh-
mantel , dkl . -blau . Ang . G 507

Biete 1 Paar H .-Schuhe , Gr . 42.
oder Puppe ; suche Koffer . An¬
gebote unter E 505.

Suche H .-Armhanduhr , FUll Feder¬
halter : biete Wipproller u . Heim
kino mit 5 Filmen u . Platten.
Osterdeich 173 c.

Ohrrinne (Brillanten ) zu verkauf . ,
Pr . 3100 .— , od . gegen guten Da¬
menring zu tausch , ges . Angeh.

- nn Morgenstern , Franco - Allee 53.
Biete Oelgemäl .de . Pferdestall 1XI

m . 2 rote Pläschsessel ü . 4 Stülile
m . Sofa ; suche Spielsachen f . 9-
jähr . Knaben . H . Flügger , Le¬
sum . TTint . Halm 27.

Radio , Glcichstr . , suche Wechselstr.
iach 17 Uhr ) . Gothaer Str . 27 T.

Zu verkaufen

Das Haus der Zukunft wOgt Ihnen
die Eigenheim Mnrtellsrhun der
Bmisinirkasse Mninz in
straDe .m . Ecke Pelzerstr -T, ' « lieh
geöffnet von n,, =.
.w Ruf 3 95 73 Eintritt frei
Oh ernst r . 1 n » Wnraer Hch * ™ -hnr « t « tr 174 Fernruf 48 66 25

Für den Weihnachtstisch einen
,S ‘„ ed n der

Schere WeC 7 ™ Eigenheim.
Fordern Sie Druckschrift : F
/■FRNt Kigenheim - Bund Nieder
Ä . Bauspnrhssee Hsnnov . r,

Pr ' renstr . 6 ^ " - '- " " f ' ' T

IVIehrere Spielsachen , ans . 25 üdl.
Br .-Fargc , Pappelstraße 2V7.

Badewanne u . kupf . Kohlenofen zu
verk . , Feuerung def .. 50 RM . ev.
zu tausclu . geg . D .-Schaftstiefel,
Gr 39 . Angebote unter F 506.

1 Ofen, . 15 1{ M . Schulze -DeHtzsch-
Straße 25 . ' „

H .-Ohr ? 25 D -Uhr HO.- Am R»
senherg 43 ft.

Gute */i -Geiae , 75 RM . Angebote
unter H 508 . '

Geiqen - Laute zu verkauf ., 30 HM
Velimc Märchenbücher mit m
Zahlung . Grolland , Vehrels 91

(na, . . . - - - -
Biete Heimkino mit . mehr . Filmen,

suche .TT.-Schuhe 41 . Adresse Ge¬
schäftsstelle , Br . -Vegesack.

Bifte Fagott , suche D .- Russenstie¬
fel 40 und Kinderstiefel 27128.
Wertausgleich . Ang . VB 1302 an
die Gesehst . Br .- Vegesack.

Mandoline gegen Handharmonika.
Kühnken . Burgdamm . Schulstr . 13

Biete 3t . P .- Kleiderschrank (Xußb .)
50X50 ; suche 1 P . gut erb . Dnm .-
Suortschuhe , 37/38 . Br . -Aumund,
Wiesenstraße 393 7^

Biete M .- Ruppe m . echt . Haar und
Sehlafaug . , geg . led . Stadttasehe,
1 <P . Sehlittschube 38/39 (Hollän-

, der ) gegen Kind .-Uebersehuhe 25.
WUtecherg . Anmund . Brücken 34.

Schöne Punoe m .. Zeug g . ■̂ Tädoh .-
^fantel . 10 -12 .1'. , o alt . D .- Mantel.
Adresse Geschst . Br . -Vegesack.

Biete schönen Puppenwagen ; «rnche
Couch oder Chaiselongue ( Wert-
nusgieichl . Niemeyer , Lemwerder
Detmarstrnße 7.

Biete pr , Pupne n . Stabilbaukasten
\r . 40 : such « H Schaftstiefel 40
41 . Angb . VZ 1300 Gesch . Vpges.

Bi »*e qut erh P .-Sportwagen mit
Korb und Fpßsnck u kl . Kissen»
gegen D .>, Kn .- od . H .-Fahrrad.
Ang . ' TF. 1305 -Gesellst . - Vegesack.

Biete KinderHreirad , suche Strick¬
anzug oder Stoffanzug für 5jähr.
Jungen Oeverweg 24 h.

Gut erh . Winnroiler u . Roll «chuhe
gegen Tretauto . Angeb . D 504.

Taut chgetuehe
B ie t , Kinder - Laiifheck oilpr Kl ;ipp

Stuhl : siirhi 1 linllsrhiihp . sVnee-
hot, ‘ unter H 3733.

giaii » letzt . 6rntror .*« r u . Sammel-
werkp ( Zeppelins Welffahrten 1.
n 2 Buch ) : suche gr . Eisenbahn
M . Srh -. am liehet , elelilr .. tteri
nusaleieh . Werner » or ^ atr . Nr .-~ Fahrstraße 234.

2 Pahrradtecken gege
bilhnnkäctpn 50 _ und 50a ^ Hilde - j

Kaufgeiuche
Staubsauqer 220 V .. Plättbrett . An-

geh . VE 1306 Geschst . Vegesack.
Kinderwagen dringend zu kaufen

gesucht . Kömke , Goslarer Str . 1
niastedf ) .

Nähmaschine , aueh hesehnd .. drgd
gesucht . Angeh . n N 58 345

Offiz .- « d . Mansch - Mütze für mei¬
nen Sohn , 55 33V »» Starke , Eli-
snbethstraüe 2 .

Knickerbockerhose , Gr : 1 .75 1.90
dringend ges Ang . n . L 386.

Wollmiitze und Schal für Jungen
gesucht . Dünn wähl . Mühneweg 26.

Brautkleid mit Unterkleid und
Schleier . Grolland . Brakkümpe 21
(Siedlung ) .

Gut erhalt . h * he Schnürschuhe , Gr
minri . 43,5 bis 9 ' ,’» E . 41 . Ange-

r- Pnhrctrn UP vft4 I botP UntPT V 4896.
* .,̂ 2 ^ hrr - aa «° tz'. n - eren Sfn saiophon , m « pi .Uzz.  rtrinernrt znS !,.c.7 ? £ . .. ert .-. rxA Srta TTtlHp - i kaufen ges . Willy Joegebloed,

Radio , 220 Volt , Wechselstrom , zu
leihen od . kauf . ges . Ang . C 503.

Radio , auch defekt . Angebote unt.
M 4712 . . _ -Kaufe Bücher für meine Leih¬
bücherei . M . Nawrocki , Bremdn:
Bunten torstein weg 565-

Fellschaukelpferd . Köhnken , Bürg-
dämm , ^ chulstraße 13.

Stellenangebote .

Größeres Speditionsunternehmen s
eiben Buchhalter hzw Ruchhai
terin zum baldigen Antritt . An¬
gebote unter 11 58 081.

Männlich  f
Abteilungsleiter für die Verwaltung

von Lägern für Roh - und Fer¬
tigteile von bedeutendem Indu¬
striewerk Bremens gesucht . Be¬
werber müssen über Fachkennt-
uisse verfügen und im Kar .tei-
und Ueberwachungs ^ vesen Erfah
rung besitzen . Ang . unter B „ R.
56/G 29 an Ala Anzeigen -Gesell -'
fichaft m . b . H ., Bremen.

Kaufmann , piinktl . u . zuverlässig,
evtl . alt . Herr , für alle vorkom¬
menden kaufm . Arbeiten — ‘Ar¬
beitszeit nach Vereinbarung —
ges . Dampfwäscherei 1 Hermann
Schieff , Fernruf 5 32 63 , Wolt¬
mershausen Straße 409.

Suche f , kaufm . Bilm zum mögl.
baldigen Antritt strebsamen Mit¬
arbeiter , der . mit allen vorkom¬
menden Arbeiten , vertraut , ist.
Bewerber kann auch Kriegsver¬
sehrter od . alt . Herr sein . Ang
Schröder , Br .-Lesum , Fernr . 277

Wir suchen per sofort männliche
Kräfte 1 . zur Wartung , unserer
Häuser sowie Ausführung von
Kontorarbeiten . 2 . für haupt¬

sächlich schriftliche Arbeiten auf
unserem Zentrallager möglichst
aus der LehensmUtelbrnnche-
„Brema “ Kolonialwaren verkauf
A .-G . , Bremen , S,chi1dstr . 18 22.

Männl . Lehrling gesucht . Rchriftl,
Angeb . an Schütte & Bnnemnnn.
Ein - u . Ausfuhr und Großhandel,
Katharinenstraße 1618,

Schneider fiir Werkstatt u . Heim¬
arbeit . Finke , Tnb . Erich Ziihr,
Hutfilterstraße 1 5.

Wir suchen laufend : Möbelpacker
Möbelträger . Kraftfahrer F W
Neukireh AG . Internationale Spe
dition . Bfihnhofstr 26 R 2 25' 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
kirch . Bahnhofstraße 31,

Aclt . jytann z . Brotfahren ( Pferde-
fuhrw . ) tägl . ca . 4 Stunden auf
sofort . Jeremias . Bäckerei . Brm -
Vegesack , Gerb .-Rohlfs - Str . 22.

Wachmänner für die Gegend von
Bremen nnd Hamburg gesucht
Geboten wird : Tariflohn und bei
get ren n fer Hausb al ts fii h tu  n g
Trennungsgeld Nähere ' Auskunft
erteilt : WaehfübrcT Casper , Bahn
hofs - Hotel . Achim bef Bremen

, WeTbMcb
Tüchtige Buchhalterin für Durch

schreibe Buchhaltung per sofort
Angebote unter T 58 080.

Wir suchen sofort mehrere jüngere
Stenotypistinnen - H . Lüning &
Sohn , TTemelinger Str . 40 , Telef
Nr 4 17 44.

Erfahrene Bürokraft (auch halb
tags ) gesucht Amreb u M 4587

Möglichst per sofort gesucht ? eine
Stenotypistin , ' eine Maschinen
buehhaiterin . evtl auch f halbe
Tage - Hermann Möller , Bremen
Werftstraile 18

Junge Dame , im Speditionsfach be¬
wunderte Kraft , für Spedition u.
Abwicklung eines Lebensmittel-
Großhandelslagers . Außerd . per¬
fekte ' Stenotypistin . Vorstell hei
Krauss & Hoyermann , ' Wacht-
straße 27 -29.

Gewandte Dame zur Führung einer
umfangreichen Kasse . Kenntnisse
im Mahnwesen und Maschinen¬
schreiben . Angeb . u . O 4889.

Selbst . Kontoristin m Kenntnissen
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben zu sof . od später ges

-Finke , Inh . Erich Ziihr , TTufilter-
straße - 1 '5 , ' •

Kontoristin (evtl . Anfnngerinl ges
bei durchgehend Arbeitszeit od
fiir halbe Tage . Ang u B 127

Zum 1. Februar od . früh . Verkäu¬
ferin für Fpinkostgescfi . Vosteen.
Kielstraße 2.

Zeitungsträgerinnen für den Bezirk
Hemelingen werden auf sofort
gesucht . Nachzufragen in der
Geschäftsstelle Brm .-Hemelingen.
Bahnhofsfraßp 6

In einem groß . Gutshaushalt suche
ich fiir sofort ein kinderliebes,
gehild . jg . Mädchen nicht unter
20 .fahren für meine drei Kinder
(.Tungp 4 J . . Zwillingspaar 3 .7 ) .
Frau Anneliese Eckert , Rittergut
Auerstedt , Krs Eckartsherga.

Hausgehilfin wpc  Heirat d Jetzt
gen gesucht ; selbst mit Koch
kfcnntn erw Hausfrau berufe
tätig A ngeh n U 1320

Zur Unterst , der Hausfrau suche
I Frau znm Flickon upd Stopfen

Film - Theater
Der Vbrverkauf für die Weih¬

nachtstage beginnt im Ufa - Me-
tropol , Tivoli u . Europa ab heute
10 bis 18 Uhr au den Theater¬
kassen 1

Ufa - Metropol . Tägl . 8 .00 , 4 .45 Uhr.
(Ab 25 . 12 . tägl . 3 Vorstellungen:
11 .00 , 2 .00 u . 4 .45 .) Ein an heite¬
ren Szenen , humorvollen Situatio¬
nen , köstlichen Einfällen , ein¬
schmeichelnden Melodien reich
ausgestatteter Wien -Film : ,,Der
weiße Traum " mit Olly Holz¬
mann, . Wolf -Albach Retty und

.Karl Schäfer mit seinem Eis¬
ballett . Spieiltg . : Geza v . Cziffra
Jugendliche nicht zu ^ elassen.

Ufa -Tivoli . Tägl . 2 .00 u . 4 .45 Uhr.
(Ab 25 . 12 . tägl . 3 Vorstellungen:
11 .00 , 2 .Ott, 4 .45 .) Ein saftiger
Schwank aus der Zeit ' des flan¬
drischen Barocks ist der lang
erwartete Farbfilm der Tobis:
,,Das Bad auf der Tenne " , nlit

ÄVH1 Dohm . Hel ! Finkenzeller.
Richard • Häußler , Wilfried Sey
ferlh , Paul - Henckel « ; Spieiltg
Volker v Collande . Jugendliche
nicht zugelassen.

Ufa - Europa . Tägl . 11 .00 , 2 .00 , 4 .45.
Das reizvolje und anziehende Milieu der Münchener Künstlerwelt
bildet den Hintergrund des Ba-
varinfilms : „Man rede mir nicht
von Liebe " mit Heidemarie Hat-
heyer , Mathias Wiemann , Hilde

. Sessak . Rolf Weih . Spielleitunff:
Erich Engel . Jgdl , nicht zug ? I.

Kaiser - Theater . Tägl . 2 .00 u . 4 .45.
Wiederaufführung nur für 3Tage!
„Fiakerlied " mit Paul Hörbiger,
Gnsti Huber . Jugendl . ab 14 .7.
haben Zutritt . Unser Weibnacbts-
nrogramm : „Tonelli " .

Schauburg . Tägl . 2 .30 \i . 5 .30 Uhr.
Die scharmanteste Komödie um
Liebe und Ehe : „Die Gattin“
mit Jenny Jugo . Willy Fritsch,
Viktor Rtnnl . Hilde v . Stolz . Ju-

.< gendliche nicht zugClassen . '
Modernes Theater , z Z . Schule an

der Delmestraße Wegen bau
lieber Veränderungen fiir kurze
7eit geschlossen

Decla - Lichtspiele . Täglich 2 .00 und
4 .45 T' hr : „Rote Orchideen " . Ju¬
gendliche verboten.

Admiral - Palast , Hcmmstr . Täglich
5 Uhr : „Ehe in Dosen . " Ein
Filmlustspiel voll komischer
Buntheit und echter Menschlich
keit . Leny Marenhech , Johannes
Riemann , Grethe Weiser , R . A.
Roberts , Hilde Weißner , Hilde
Hildebrand . .Tug nicht zugelass.

Barberina -Tonftchtspiele . 10 . 11 .30,
2 u . 4 .30 : „Anna Favetti " mit:
Brigitte Hornev . JTathias Wie
man , * Gina Falkenberg , Maria
Koppenhöfer . Friedrich Kayssler,
Karl Schönböck . Kulturfilm und
die neueste Wochenschau . .Tu
gendl . über 14 J . haben Zutritt.

Central -Theater Oslebshausen . „ Un¬
sterbliche Melodien " mit Leo Sie-
znk , Rudolf Garl u . a.

Mühlenbarh ' Mchtsoiele Br, - Lesum
Dienstag bis Donnerstag 18 .75
Uhr : „Diskretion Ehrensache ! '
Die große Besetzung : Ralph Ar - j
thur Robert «. Heli Finkenzeller . |
Hans Holt . Fita Benkhoff . Theo,längen . Tda Wüst . Für Jugend¬
liche verboten 1 I

Lichtsniete Ritterhude . Dienstag
und Mitrfcoch . 18 15 Uhr : „Rätsel
um Beate " , mit Lil Dagover.
Albreeht Sehoenbnls , Sniüne Pe¬
ters u . a . .Tucendl . zu ^ elassen.

Deutsche Lichtspiele Vegesack.
Dienstag . 21 .. Donnerstag . 23 . 12 . .
tägl . 18 15 Uhr : Marika Rökk in

-dem bezaubernden Lustspiel „Ka¬
russell " . Dazu die neue Wochen¬
schau

Grehner Lichtspiele Capital . „ Altes
Herz wird wieder jung " , mit.
Emil .Tannings Beginn 5 .45 Uhr.
.Tiigdl . über 14 .7 . haben Zutritt.

Ein Bavaria -Film mit W
Heidemarie Hatheyer , Mathias
Wieman , Hilde Sessak , Rolf
Weih . Spielleitg . : Erich Engel

$Ein Bavaria - Film  von der
menschlichen Größe des schaffen - (

\ den Künstlers . . . . * >

• Jugendliche nicht zugelassen •

Tägl. 11 ° ° 2 ° ° 4 45

msMn
Vorverkauf täglich 10 bis 18 Uhr

TENNE
\ Ein Farbfilm der Tobis mit
Will Dohm , Heli Finkenzeller

Rieh . Haussier , Gisela v . Collande
Marianne Simsen , Wilfr . Seyferth

Paul Henckels
Spielleitung : Volker v . Collande

•Eine filmische Farbsymphonie vollerj
Humor und Lebensfreude ! §

Jugendliche nicht zugelassen

Tätlich 12 ® ® I 41 ‘‘*'* 1
Ab 25 . Dez . auch 11,00 Uhr vorm.

Vorverkauf täglich 10 bis 18 Uhr

Stellengesuche
Bürokraft sucht Hnlbtngsbesrhäfti-

gung . Angebote unter 6 457.
Männlich

Kaufmann , 47 .7 . sucht Beschäftig
für halbe Tage . Angebote / unter
VC ) 1303 Gesellst . Vegesack.

Warum in Kriegszeiten nicht alles
und jedes käuflich sein kann , ist
ledern Verständigen klar Wenn

.aber irgendetwas unbedingt nötig
ist . so muß es ia nicht Immer
gleich etwas Neues sein Wer ge
brauchten Dingen den Vorzug

gibt dient der Kriegswirtschaft.
Ienn Material Und Arbeitskräfte
bleiben für noch wichtigere Neu
‘tnferfigungen frei Es gibt noch
•in allen Ecken und Enden Sachen
lie ihr Besitzer gar nicht mehr

, gebraucht nnd die . gerade ihnen
fehlen Die findet man aber nur
selten durch einen Zufall man
muß sie vielmehr aufspüren Fnd
las besorgt , wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird die
Gpbraucbtsacnen Mittlerin di

STROTH
■MANN
KORN- WElN - und
STEINHÄGER

BRENNEREIEN
Gi « Destillerie

»MINDENS
CECR . 1886 J

Wie hält Wäsche länger?
Wäsche kann bei richtiger Behand¬
lung doppelt so lange halten als
sonst . W ° nn man z . B das zu kräf¬
tige Auswringen vermeidet ( wo¬durch sich oft . die Fällen aufdre-
hen ), das harte Reiben auf dem
Waschbrett ( wodurch das Gewebe
gezerrt und überanstrengt , wirrt ) ,
das zu heiße Bügeln (wodurch
•Sengflecke oder Glanzstrcifen ent¬
stehen ! oder heißes Einweichen
(wodurch der Schmutz einbrennt)
— dann hat man schon einiges ge¬
tan . um die Wäsche länger zu er¬
halten . Weitere wertvolle Ratschlä¬
ge für die pflegsame Behandlung
der Wäsche finden Sie in der Hen¬
kel behrsehrift . .'WHsehpachädeh
und ihre Verhütung " , die wir Ih¬
nen kostenlos schicken.
Als Drucksache an : . .

Parsil - Werke , Düsseldorf

Name:

Ort-

ab



Familienanxei  gen
Geburten

Kurt Y» 18. 12. 43. Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen hocherfreut an
tngeborg Ebüighausen, geh. Logemann,
z. Z. Göttingen, Priv.-Klinik Prof.
Martius; Heinz Ebblghausen, Bremen,
Bremerhavener str . 166.

Rainer Karl. Die Geburt ihres ersten
Kindes geben bekannt-Ilse Knebel, geb.
u. . - " *■ sh ‘Hartwich, z. Z. Haus Fernblick, Bad
Essen; Feldwebel Karl Knebel, z. Z.
Im Osten.

Y 11. 12. 43. Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens zeige« in
dankbarer Freude an: Inge Schilling,
geb. Behrfens, z. Z. Bad Ess?n, Haus
Rickmers; Willy Schilling, z. Z. Wehr¬
macht.

Die Geburt eines kräftigen Jungen zei¬
gen hocherfreut an Rolf Freerks und
Frau, Anna, geb. Stüben. Bremen-
Oberneuland, 19. 12. 1943. Weißdorn¬
pfad*19.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Eva

Lange, Günter Berg. Pirna i. Sa.,
Dresdner Str. 53, Weimar.

Ais ' Verlobte grüßen: Gertrud Tietfce,
Alfred von Twistern, Obergefr. bei d.
Luftwaffe. Lichtenberg über Lüchow:
Bremen, z. Z. Salzwedei, Weihnachten
1943.

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud
Kirchner gebe ich hiermit bekannt.
Heinrich Woltemath. Bremen-Blumen-
thal ; Bremen-Lesum, i. Dezember1943

Ihre Verlobung geben bekannt: Thea Ro-
»enbrock, Uffz. Alfred Schmidt. Ober-'
neuland, Am Rüten 19; Bremen-Horn,
Lilfenthaler Heerstr. 90, Weihnachten
1943.

Vermahlungen
Statt Karten! Ihre Vermählung geben

bekannt Eckehard Daring, Marine-San.-
Oberfähnrich; Liselotte Darig, geb.
Bornhoidt. Hamburg-Blankenese, 21.
12 43, Bahnhofstr. 2.

.Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Feld¬
webel der Luftwaffe Hans Boelsen,
Henny Boelsen, geh. Oltmann, ßre-
men-Gröpelingen, Sieden 11, Bez. Bre¬
men.

Ihre Vermählung geben bekannt: Wacht¬
meister Hans Rahlf und Frau, Hertha,
geb. Lietzke, verw. Migos. Bremen.
IS. 12. 1943- Zwinglistr. 101. Trau¬
ung hat in Neumünster stattgefunden.

Ihre am 11. 12. 43 stattgefundene Ver¬
mählung geben bekannt: HerwigKleen-
sang, Charlotte Kinsr̂ ang, geb. Kln-
ner. Bremen-Lesi* . 12. 1943.

Ihre Vermählung ge bekannt: Heinz
Honjqbaum, Masch. M;r»t; Marga Ho¬
nigbaum, geb. Brunken. Wernieerode
am Harz, Georgiistr. 37; Bremen-Ve¬
gesack, Sandstr. 21, i. Dezember1943.

In einem Marinelazarettver¬
starb nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und

treuer Lebenskamerad, mein guter
Vater, Bruder, Schwager u. Onkel

Karf Hagedorn
Hauptmann d. R.

im 61. Lebensjahr. In tiefem Leid:
GertrudHagedorn, geb. Suhling;
Werner Hagedorn, z. z. Kriegs¬
marine, und Angehörige

z. Z. Bad Schwartau, 14. Dezem¬
ber 1943, Rantzau-Allee 23. Die
Beisetzung erfolgte in Bad Schwar¬
tau.

Durch feindlichen Flieger-
angriff am 16. 12. 1943
verlor ich meinen . innigst

geliebten Mann, wir unseren lieben,
guten Vater, meinen guten Sohn
und lieben Bruder, den Ltn. d. Res.

Heinrich Ohlmeyer
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes

2. Kl. mit Schwertern
im 38. Lebensjahre. In tiefem
Schmerz: HildegardOhlmeyer, geb.

Bialowons; Adolf. Heinz-Helmut
und Helga; Adolph Ohlmeyer;
Mally Fehling Wwe., geborene
Ohlmeyer

Bremen, 20. Dez. 1943, Renn¬
stieg 10. Bitte keine Beileids¬
besuche. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. von Heinr. Bock, Albrecht-
straße 34. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Trauerfeier
findet Donnerstag, 9.15 Uhr, im
Krematorium statt.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren verehrten Junior-
chef. Die Gefolgschaft der Firma

G. A. Dolle

Durch Terrorangriff am 16.
Dezember 1943 verlor ich

' meinen lieben , guten Mann,
meinen treusorgenden Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, den Zeilenleiter
der Ortsgruppe Altstadt, Partei¬
genosse

Friedrich TrUmper
im Alter von 55 Jahren. Im Na¬
men sämtlicher Angehörigen: Frau

Elsa 'TrUmper, geb. Bartels;
Brüne WeidenhUfer und Frau,
Irmgard, geb. Weidenhöfer

Bremen, 16. Dez. 1943, Faulen¬
straße 78/82. Kranzspenden wer¬
den zum Pathologischen Institut er¬
beten. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, 16 Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden

Betriebsführer, Gefolgschaft

-JJT/ Aus seinem jungen, frohen,
arbeitsfreudigen Lebenwurde
uns das genommen, was wir

am liebsten hatten, mein lieber,-
fröhlicher Mann, unser guter, treuer,
glücklicher Vater, mein geliebter
ältester Sohn und Schwiegersohn,
unser lieber Bruder und Schwager

Ernst Hau
Y 5. April 1909
is 16. Dezember 1943

Audi ,er wurde ein Opfer des feind¬
lichen Fliegerangriffs. Im Namen
aller Hinterbliebenen: Minna Hau,

geb. Mehl; Erika und Karin
Bremen, 16. Dez. 1943.*Bitte keine
Besuche.

Auch wir trauern um unseren be¬
währten Mitarbeiter. Betriebsfüh¬

rer und Gefolgschaftder Firma
Friedrich Bohne 7

vJjL . Schwer traf uns die unfaß-
.jSjglj bare Nachricht, daß mein lle-
4» ber, unvergeßlicher Sohn,

Bruder, Enkel, Neffe und Vetter,
der Grenadier

Karl Heinrich Siemer
. Inh. des Verwundetenabzeichens
am 23. 10. 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im 20.
Lebensjahre sein Leben für
Deutschlands Zukunft lassen mußte.
In tiefer Trauer: Marg. Siemer

Wwe., geb. Seemann; Johann Sie¬
mer, Obergefr., z. Z. in Ürlaub;
Kath. Siemer, als Großmutter

Platjenwerbe, 16. Dez. 1943. Did
Trauerfeier für unseren lieben Ge¬
fallenen findet am 25. Dez. um
10 Uhr in der Kirche zu Bremen-
Lesum statt.

Wir betrauern mit den Angehöri¬
gen ein liebes Gefolgschaftsmitglied
und verlieren einen fleißigen und-
zuverlässigen Kameraden.

Betriebsführeru. Gefolgschaftder
Firma Albrecht, Müller• Pearse
& Co., Bremen

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein innigst-
geliebter Mann nach kurzer,

glücklicher Ehe, unser lieber Sohn
und Bruder, mein lieber Schwie/-
gersohn, unser guter Schwager,
Onkel, Neffe, und Vetter, der Leut¬
nant der Reserve 1

Erwin Zunken
am 29. 11. . 1943 ira 27. Lebens¬
jahre bei den schweren AbWehr-
kämpfen im Osten, getreu seinem
Fahneneid, für Führer, Volk und
Vaterland gefallen ist. In stiller
Trauer: Marga Zunken, geb. Barg-

mann; Otto Zunsensen. u. Frau,
fda, geb. Hübner; Ilse Zunken;
Otto Zunken jun., z. Z. Wehr¬
macht, und Frau; Amalie Barg-
mann Wwe., geb. von Uenen,
und Kinder nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen, im Dez. 1943. Oderstr. 62
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen.

jJWL Ein hartes Schicksal nahm
iKSSj uns durch feindlichen Flie-
A gerangriff am 16. Dezember

meinen innigstgeliebten Mahn, un¬
seren herzensguten Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Heinrich Möller
ira 54. Lebensjahre. In tiefem
Schmerz: Lina Möller, geb. Roter-

mund; Uffz. Heinr. Möller, zur
Zeit Klagenfurt; Soldat .Sieg¬
fried Möller, z. Z. Urlaub, und
alle Angehörigen

Bremen, 16. Dez. 1943. Aufbah¬
rung Ge-Be-ln., Germaniastr. 56.
Trauerfeier . Mittwoch, 22. Dez.,
14.15 Uhr, in der 'lesumer Fried¬
hofskapelle.

JTfL Auch uns traf der harte
Schlag. Beim letzten Flie-
gerangriff verlor ich meinen

liebeft, herzensguten Mann, wir un¬
seren lieben Vati, Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, den Obergefreiten

Ferdinand Martens
[m >41.  Lebensjahre . In tiefem
Schmerz -im Namen aller Angehö¬
rigen: Frieda Martens, geb. Grimm;

Horst, Hdlga und Ingrid
Bremen-Burg, 19. Dez. 1943. Von
Beileidsbesuchen bitte frdl. abzu¬
sehen. JDie Aufbahrung erfolgte im
Pathologischen Institut, wohin et¬
waige Kranzspenden.erbeten. . Die
Trauerfeier findet Mittwoch, 22. De¬
zember, 15 Uhr, in der Grambker
Kirche statt.

Mit den Angehörigenbetrauern auch
wir tief den schweren Verlust un¬
seres langjährigen, treuen Proku¬
risten. Stuhlrohrfabrik Bremen-

Burg A.-G.

Am <16. Dezember wurde
BgH uns plötzlich und unerwar-
m» 1 tet dur .ch feindlichen Flie¬

gerangriff mein innigstgeliebter,
treusorgender Mann und herzens¬
guter Vater, Schwager und Onkel,
der Schornsteinfegermeister

Heinrich Müller
im 72. Lebensjahre für immer ge¬
nommen. In unsagbarem Schmerz:

Emmy Müller, geb. Stehmeyer;
Hanna Müller und Angehörige

Bremen, im Dezember 1943. Auf¬
bahrung im B.-I. „Brema“ , Fried-
hofstr. 19. Von Besuchen bitten wir
abzusefien. Die Trauerfeier findet
Donnerstag, 23. Dez., 16.45 Uhr,
im Krematorium statt.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren beliebten Arbeitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Gebr. Specht, Bremen

w Durch feindlichen Flicger-
angriff wurden uns am 16.
Dezember unsere Heben Ge¬
schwister

Emma und Rudolf Krieter
entrissen. In tiefstem Schmerz im
Namen aller Angehörigen: Marie

Krieter, Oberneuland; Wilhelm
Krieter, Kolnhausen; Karf Krie¬
ter, Alfeld; FerdinandKrieter,
Hannover

Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen. Aufbahrung im B.-I.
,,Brema“, Friedhofstraße. Beerdi¬
gung Mittwoch, 10 Uhr, von der
Kapelle des Riensberger Friedhofs

Durch feindlichen Flieger-
angriff am 16. 12. 1943 ver-

^ loren wir unseren lieben
Pflegesohn, Bruder, Schwiegersohn,
Neffen und Vetter, den Obergefr.

Walter Loth
im 27. Lebensjahre; seine liebe
Frau, meine gute Tochter

Irma Loth
geb. Lucht

im 29. Lebensjahre mit ihren drei
kleinen sonnigen Kindern, die
Zwillinge

Irma und Herbert Loth
im 5. Lebensjahre und

Magret Loth
im 3. Lebensjahre. In stiller
Trauer: Hinrich Wichel und Frau,

UUy, geb. Oldenborg; Reinhold
Loth, z. Z. im Osten; Minna
Krohme, geb. Lucht, als Mutter
und Großmutter; Katharine Ol¬
denborg, als Großmutterund Ur¬
großmutter; Obergefr. Karl Godden
und Frau, Käthe, geb. Wichel

Bremen, 20. Dez. 1943. Aufbah¬
rung In der Horner Kirche. Die
Trauerfeier findet am 23. Dezem¬
ber, 10 Uhr, in der Borgfelder
Kirche statt.

Mit den Angehörigen>.trauert um
den geliebten, allzeit gütigen Chef
und sein hochverehrtes Fräulein
Schwester die Gefolgschaft der

Firma Rudolf Krieter

Das Schicksal nahm mir -mei¬
nen fleißigen, braven Mann,
uns unseren guten Vater,

Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, den Eisenbahn¬
schaffner i. R. .

Hermann Stäche
im 68. Lebensjahre beim Terror-
angriff am 16. 12. 1943. In tie¬
fem Schmerz: Frau Martha Stäche,

geb. Pentflas;  Haupttruppführer
Kurt Stäche; Unterfeldmeister
Hermann Stäche; Frau Käte
Stäche, geb. Jacobs; Klein-Ursel
und Angehörige

Bremen, im Dezember 1943. Be¬
suche dankend abgelehnt. Die Auf¬
bahrung erfolgt ab 22. Dez. im Ge-
Be-In., Germaniastf. 56. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet statt am Don¬
nerstag, 23. Dez., 12 Uhr, in der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes.

JJFf Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lieber,

' •«*. herzensguter Sohn, unser
stets fröhlicher, unvergeßlicherBru¬
der, Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter

Albert Seifert
im Alter von 32 Jahren beim feind¬
lichen Terrorangriff auf Bremen am
16. 12. 1943 sein Leben lassen¬
mußte. Ruhe sanft, lieber Albert,
wir werden dich nie vergessen. In
stiller Trauer: Ernst Seifert und

Frau, Adeline, verw. Ficken, geb.
Kattau; Paul Drygalla u. Frau,
Annl, geb. Ficken; Willi Busch,
z. Z. Gefangenschaft, und Frau,
Erna, geb. Seltert; Hinrich Sei¬
fert, z. Z. Wehrmacht, u. Frau,
Grete, geb. Siemer; Eifriede Sei¬
fert ; Minna Seifert und alle
Angehörigen

Schwanewede, 20. Dez. 1943. Die
Beerdigung findet am Donnerstag,
23. Dez., 13.30 Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.

Nach kurzer, schwerer Kranklreit
verstarb gestern nach einem schaf¬
fensreichen Leben mein lieber
Mann, unser lieber Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der Tischlermeister

Bernhard Torsch
im 70. Lebensjahre, ln tiefer Trauer:

Meta Torsch, geb. Schröder; Kon-
rad Torsch u. Frau, Henni, geb.
Struwe; Wiih Torsch und Frau,
Anna, geb. Bachmann, nebst En¬
kelkindern und Angehörigen

Ritterhude, 19. Dez. 1943. Die
Trauerfeier findet am Mittwoch,
22. Dez., 14.30 Uhr, im Trauer¬
hause statt.

Die Trauerfeier für
Bernd Kurzawski

findet Mittwoch, 22. Dez., 15.30
Uhr, im Krematorium statt.

Willy Kurzawski

Wir möchten allen, die uns in so
herzlicher Weise ihre Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Frau Berta Staraer, bewie¬
sen, auf diesem Wege unseren
Dank aussprechen. Die Angehörigen

Danksagung/ Statt Karten
\  Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben
Sohnes, des Gefr. Wilh. Segelke,
sagen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank. Heinr. Segelke

und Frau, geb. Plenge
Bremen, im Dezember 1943
Zwingiistraße 74

Meine liebe Mutter, Frau
Anna Kraft , geb . Bulling

ist heute im 78. Lebensjahre nach
kurzer, schwerer Krankheit einge¬
schlafen. Alma Kraft, zugleich im

Namen aller Angehörigen
Bremen, 19. Dez. 1943, Isarstr . 12.
Ich bitte von Besuchen̂ abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“ , Große Johannis¬
straße 170. ZugedachteBlumenspen¬
den dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet Mittwoch,. 22. Dezem¬
ber, 17 Uhr, im Krematorium statt.

Ein hartes, unerbittliches
P© ( ‘ Schicksal entriß mir beim
“JA. - Terrorangriff auf Bremen
nach kurzer, glücklicher Ehe meine
über alles geliebte Frau, uns un¬
sere liebe, gute, immer frohe Toch¬
ter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Nichte

Grote Stoll , geb. Heitmann
In tiefem, unsagbarem. Leid:

GüntherStoll, Obergefr. d. Luft¬
waffe; Wilh. Heitmann und Frau
Marie Rohlfs, als Eltern; Wilh.
Heitmannjun. und Frau,: Alma,
geb. Janke; HeinrichWalter und
Frau, Käthe, geb. Heitmann; Ed¬
munde Heitmann, geb. Biermann;
Annl Böhmcke, geb. Heitmann;
Lotti und Wolfgang Heitmann

Bremen, 16. Dez. 1943. Besuche
dankend abgelehnt. Aufbahrung er¬
folgte im Pathologischen Institut.
Etwaige Kranzspenden dorthin er¬
beten. Trauerfeier am 22. Dezem¬
ber, 10 Uhr, Osterholzer Friedhof.

Ein tragisches Geschick nahm
uns durch Terrorangriff am
16. 12. unsere liebe, gute,

allzeit fröhliche Tochter ' und
Schwester, Enkelin; Nichte und
Kusine

Friedlene Denker
im blühenden Alter von 19Vs Jah¬
ren. Im tiefer Trauer: Hans Den¬

ker und Frau, Clara, geb. John;
BernhardDenker, z. Z. Wehrm.,
und Angehörige

Bremen, 21. Dez. 3943, Ellhorn¬
straße bei Landgraf. Aufbahrung
B.-A. „Heimkehr** Beyer & $usch,
Albrechtstr. 8. Trauerfeier Don¬
nerstag, 13 Uhr, im Krematorium.

Nach kurzer Krankheit entschlief
mein lieber Vater, mein lieber Kol¬
lege, unser lieber Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der Laborant

Otto Rust
in seinem 67. Lebensjahre. In tie¬
fer Trauer: Hauptgefreiter Jonny

Rust, z. Z. im Felde; Lena Ge-
orgy und Angehörige

Bremen, 17. Dez. 1943, Timmers-
loher Str. 65. Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I. „Niedersachsen“ , Gr.
Johannisstr. 170. Zugddachte Blu-
menspenden dorthin erbeten. Die
Beerdigung findet Mittwoch, 22. De¬
zember, 11 Uhr, von der Kapelle
des OsterholzerFriedhofes aus statt.

Danksagung
Für die uns zum Heldentode
unseres lieben Sohnes und

unvergeßlichen Bruders, des Uffz.
Friedrich Burdorf, in so reichem
Maße erwiesenen Beileidsbezeigun¬
gen sagen wir allen, die unser ge¬
dachten, unsern herzlichen Dank.
. Ernst Burdorf und Frau, geb.
Kück, und alle Angehörigen

Bremen, Seewenjestraße, Parz. 1

Danksagung/ Statt Karten
Da es uns nicht möglich ist,
jedem einzelnen für die

überaus große Teilnahme bei dem
schweren Verlust meiner lieben
Frau, unserer unvergeßlichen Mut¬
ter, Viktoria Bensch, und meines
lieben Sohnes, unseres guten, teu¬
ren Bruders, des Wachtm. Heinrich
Bensch, zu danken, sprechen wir
hiermit allen, besonders Herrn Ka¬
plan Mergar für die trostreichen
Worte am Grabe, -unseren tief¬
empfundenen Dank aus.

Johann Benschund Kinder
Br.-Blumenthal, im Dezember 1943,
Bockhornerweg80 %

Danksagung/ Statt Karten
Für die Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Tode unseres lieben
Entschlafenen Johann Gotthardt sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank- Frau Marie Gott¬

hardt und Angehörige
Bremen, im Dezember 1943
Herderstraße 56

Statt Karten!
Beim Tode unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters
Hermann Sander ist uns viel Teil¬
nahme bewiesen worden. Wir dan¬
ken allen herzlich dafür.

Marie Sander; Georg und Anna
StUven; Familie Ernst Burghardt

Bremen, 18. Dezember 1943.
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Durch Unglücksfall verlor ich
gestern abend meinen Heben Mann,
unseren Vater, Schwiegervater und
Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel

Wilhelm Kruse
in seinem 64. Lebensjahre. In tie¬
fer Trauer: Johanna Kruse, geb.

LÜbbert, nebst Kindernund An¬
gehörigen

Bremen, 19. Dez. 1943. Wester¬
straße 118. Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I. „Niedersachsen“ ,
Gr, Johannisstr. 170. Zugedachte
Blumenspendendorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet Mittwoch, 22. De¬
zember, 14.45 Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Danksagung
Part Für die liebevollen und wohl-

tuenden Beweise herzlicher
Teilnahme- und vielen Kranzspenden
beim Hinscheiden der durch Terror¬
angriff am 26. 11. 1943 von uns
gerissenen unvergeßlichen He/tha
sagen wir allen, die ihrer in Liebe
gedachten, insbesondere Herrn Pa¬
stor Urban für die tröstenden Worte,
unsern herzlichsten Dank.

Karl Bollmann und Frau, Käthe,
geb. Kastens; Anneliese Bollmann

Bremen, ira Dezember 1943

Danksagung/ Statt Karten
Für die liebevollen Beweise der
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Monika danken
wir allen herzlich. Rudolf Hellme-

ring und Frau, Irma, geb. Fink;
Jürgen und HelmgardHellmering;
Frau Dora Fink Wwe.

Bremen, Liebensteiner Str. 31

Danksagung/ Statt Karten
Allen, die uns ihre herzliche Teil¬
nahme beim Verluste unserer lie¬
ben Entschlafenen bekundeten, sa¬
gen wir' auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank. Georg Bren-

ding und Familie; LUr Lüssenund
Familie

Bremen, im Dezember 1943

Für die vielen"̂ Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter
und lieben Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau Louise Schmidt,
geb. Josch, sagen wir allen, insbe¬
sondere Herrn Pastor Kramer, innig¬
sten Dank. Andreas Schmidt und

Kinder; Carl Josch, z. Z. Wehr¬
macht, nebst Angehörigen

Bremen, Kirchŵg 75 II

Geht ' s Deine Augen an —
Geh zu
Fuhljahn I
Sehprüfung
von 8-!
18-19 Uhr V " Brückenstr . 25
Durch den Monat Dezember, wenn
möglich, den ganzen Tag.

;im - 353 # 13 . Ji

Davon

Jeder Tropfen
KNORR-Soße ist kostbar,
deshalb die Kochzeit
ganz genau einhalten,
damit nichts verkocht,

909 Mann an
Personal ai

I CHöener

Nach kurzer Krankheit entschlief
heute nach einem 9 arbeitsreichen
Leben unser lieber, herzensguter
Vater und Schwiegervater

Ferdinand Kloth .
im 81. Lebensjahre., ln tiefer Trauer:

Franz Klothund Frau, Else, geb.
Glutschkowski; Alma Kloth

Bremen, 17. Dez. 1943, Flieder¬
straße 1. Aufbahrung im B.-I. von
Heinrich Bock, Albrechtstraße 34.
Kranzspenden dorthin erbeten1. Die
Trauerfeier findet am Donnerstag,
8.30 Uhr, im Krematorium statt.

Dem feindlichen Flieger-
Jß # angriff am 16. d. M. fielen
■«PL gum Opfer meine innig¬
geliebte Frau, unsere unvergeß¬
licĥ / Tochter, • Enkelin und Schwä¬
gerin, Frau

Gunhilde Hagemann
geb. Behrens-Nicolai

sowie meine inniggeliebten Kinder,
unsere teuren Enkel und Urenkel

Fritz -Georg und
Gunhild Hagemann

sowie unsere brave, treue Stütze
Mary Schnackenb 'erg

In tiefem Schmerz: Apotheker
Georg Hagemann; Heinrich Beh¬
rens-Nicolai und Frau, Maria,
geb. Oehler; Aenrti Hagemann,
Lübeck; Katharina Oehler Wwe.,
geb. Kirchholtes

Bremen, 20. Dez. 1943. Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen. Etwaige Kranzspenden
zum Pathologischen Institut erbe¬
ten. Die Trauerfeier findet in aller
Stille statt.

Heute entschlief sanft nach schwe¬
rer Krankheit in der Stille und
Geborgenhe.it eines Thüringerwald¬
dorfes meine liebe Tochter, unsere
liebe Schwester und Tante, die
Handarbeitslehrerin

Margarethe Meinicke
geb. 16. 2. 1894

Helene Meinicke, geb. Bodemann;
Familie Georg Lindenlaub; Fami¬
lie HermannEllinghausen

'Bremen, 17. Dez. 1943;' Ffnster-
bergen/Thür., Haus Georg Emst

Danksagung
Für die v‘elen Beweise herz-

^ lieber Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres unver¬
geßlichen, geliebten Vaters, des
dem Terrorangriff am 26. Nov. zum
Opfer gefalenen Schuhmachermei¬
sters Heinrich Barkhau, sagen wir
allen, besonders Herrn Pastor Arit
für die trostreichen Worte, unseren
innigsten Dank.

Willy Kuper und Frau, Alma, geb.
Barkhau; Heinz Albrechtu. Frau,
Hilde, geb. Barkhau

Bremen, im Dezember 1943

JWLj Danksagung/ Statt Karten
'Allen, die uns durch Wort
und Schrift anläßlich des

Heldentodes meines inniggeliebten,
unvergeßlichen Mrannes, meiner Kin¬
der so stolzen Vaters, unseres lie¬
ben Sohnes, des Obergefr; Wilhelm
Möllenkamp, ihre herzliche Teil¬
nahme darbrachten, sprechen wir
auf diesem Wege ufiseren tief¬
empfundenen Dank aus.

Berta Möllenkampnebst Kindern
und allen Angehörigen

Bremen, im Dezemblr .1943

Nach längerer Krankheit, aber doch
viel zu früh .für uns, ging am 18.
Dezember mein lieber, guter Mann,
unser treusorgender Vater, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Ingenieur

Paul Harder
im 52. Lebensjahre für immer von
uns. In stillem Schmerz: Anny Har¬

der, geb. Steinberg; Hanna und
Helmut; Hans Hamann und Frau;
Familie Steinberg

Huchtinger Heerstr. 125. Bitte keine
Besuche. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag;, 14.30 Uhr, in der Ka¬
pelle des neuen Friedhofes in Huch¬
ting statt . Zugverbindung 13.45 Uhr
ab Bremen-Neustadt bis Moord̂jch.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief heute sanft mein guter
Lebenskamerad, unser lieber Va¬
ter, Schwiegervater und Großvater

Paul Krug
im 69. Lebensjahre, ln stiller Trauer:

Therese Krug, geb. Krause; Otto
Augustin und Frau, Leonie, geb.
Krug; Wolfgang Augustin, zur
Zeit Kriegsmarine.

Bremen, <*19. Dez. 1943; Augsburg,
Brackau, Hamborn, Saarbrücken,
Badener Moor. Bitte keine Besuche.
Aufbahrung B.-I. „Brema“, Fried-
hofstr. 19. Die Trauerfeier findet
Donnerstag, 23. Dez., 13 Uhr, in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Heute entschlief sanft nach schwe¬
rem und mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden meine unvergeßliche.
Frau, unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und 'fante , Großmutter und Ur¬
großmutter

Gretchen Schwanewede
geb. Ahlers

im 71. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
WilhelmSchwanewedenebst allen
Angehörigen

Deichshausen, 19. Dez. 1943. Be¬
erdigung Donnerstag, 23. . Dezem¬
ber. Trauerfeier um 3 Uhr im
Hause.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hel¬

dentod meines lieben Mannes und
guten Vaters, des Gefr. R. Oi B.
Heinrich Möhlmeyer, sagen wir
allen auf. diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Helene Möhlmeier, geb. Bücher,
und TochterSonny

Bremen, im Dezember 1943, Nord¬
straße 101. Bünde in Westfalen.

Statt Karten
Für die überaus herzliche . Teil¬
nahme beim Heimgange meines Ü6-
ben Mannes, unseres guten Vaters
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank, insbesondere Herrn Pastor
Gerner-Beuerle für die trostreichen
Worte am Grabe. Im Namen aller
Angehörigen: Frau Dorette Wohiers
Buntentorsteinweg 356

Für die mir in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme beim Hinschei*
den meines lieben, unvergeßlichen
Mannes Friedrich Gerling sage ich
auf diesem Wege allen Verwandten.
“Bekanntenu. Nachbarn sowie Herrn
Pastor Kramer meinen innigsten
Dank.

Frau Betty Gerling, geb. Reich
Bremen, Schlegelstraße 5

Danksagung
% Für die vielen -Beweiseherz¬

licher Teilnahme, die uns
bei dem so schmerzlichenVerlust
unseres lieben Horst, des Unter¬
offiziers der Luftwaffe, entgegen¬
gebracht wurden, sagen wir allen
unseren tiefempfundenenDank.

Familie Anton Renkenund Anne¬
liese Beckerals Verlobte..

Br.-Horn, Lilienthaler Heerstr. 178

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen Heinrich Dörges sagen
wir allen Verwandten und Bekann¬
ten unseren innigsten Dank.

Heinrich Dörges fWwe. und An¬
gehörige

KNORR

Für Füße , die viel
leisten müssen , ist
ein Saltrat -Bad eine Erlösung.
Der Soldat an der Front
braucht Saltrat . Senden Sie
ihm deshalb die Saltrat -Pak- ;
kung , die Sie ab und zu in
Apotheken und Drogerien
kaufen können.

Berlin , 21. ® eje
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Statt Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben Mannes
sagen wir allen Verwandten, Nach¬
barn und Bekannten, sowie Herrn
Superintendent Abert für die trost¬
reichen Worte, unseren innigsten
Dank. Frau Gesine Hartmann und

Angehörige.
Bremen-Burgdamm, Schulstraße 62,*
im Dezember 1943.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben kleinen , Bärbei sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Arnold Diercksenu. Frau, Martha,
geb. Ellerbrock

Brundorf, den 18. Dezember 1943

Kirchliche Machrichten

Danksagung
Allen, die uns in unserem
großen Schmerz über den

unersetzlichen Verlust meiner lie¬
ben Frau, meiner herzensguten
Mutter, Frau Wilhelmine Tjaden,
geb. Cramer, durch Blumen, Kranz¬
spenden und liebevollen Worte Trost
zugesprochen haben, unsejen tief-,
empfundenen Dank. Udo Tjaden;

Rudolf Tjaden, als Sohn

Waller Kirche . Heute keine Weih
nachtsfeief . Christvespex Freita
16 Uhr im Lehrsaal.

Verschiedenes

Durch Fliegerangriff am 16.
F^ j d. M. verlor ich meinen, lie-
'A * ben Mahn, meinen herzens¬
guten Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,
den Schuhmachermeister

Hinrich Jakobs
Durch den gleichen Angriff verlor
ich meine liebe Frau, die treusor¬
gende Mutter meines Kindes, un¬
sere liebe Tochter, Schwiegertoch¬
ter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Gertrud Jakobs
geb. Kugler

In. stiller Trauer: Johanne Jakobs,
geb. Böckmann;' Johann Jakobs,
z. Z. im Osten, und Kl.-Jürgen;
Max Kugler und Frau und alle
Angehörigen

Borgfeld, 20. Dez. 1943. Die Trauer¬
feier findet Donnerstag, 23. Dez.,
10 Uhr, in der Kirche zu Borgfeld
statt.

, Infolge feindlichen Flieger¬
angriffes •verlor ich meine
liebe, gute Mutter, unsere

liebe Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Lucie LÜbbert Wwe,
geb. Buschmann

im Alter von 81 Jahren. In tiefer
Trauer: Dora Bohlmann, geborene

LÜbbert; Richard Bohlmann; Irma
LÜbbert, geb. Roth; Hans Gätjen
und Frau, Ada, geb. Bohlmann;
Ltn. Siegfried Bohlmann z. Z.
im Osten; Frau Charlotte Bohl¬
mann, geb. Huhn; Wollgang LÜb¬
bert ; Siqrid und Heide Gätjen

Bremen, 19. Dez. 1943. Bitte keine
Besuche. Kranzspenden zum Patho¬
logischen Institut erbeten. Die
Trauerfeier findet am Donnerstag,
10 Uhr,- im Krematorium statt.

Durch feindlichen Flieger-
. t,  angriff verlor ich meinen

A innigstgeliebten, herzensgu¬
ten, treusorgenden Mann, unseren
geliebten Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Warnken
In tiefer Trauer: Louise Warnken,

geb. Portmann; ArthurStipp und
Frau, Frieda, geb. Warnken;
Willy Ebeling, Ing., z. Z. auf
See, und / rau, Else, geb. Warn¬
ken, nebst Tochter Waltrautund
Angehörige

Bremen, 18. Dez. 1943. Die Auf¬
bahrung erfolgte im B.-I. „Nieder¬
sachsen“ , Gr. Johannisstr. 170. Zu¬
gedachte Blumenspenden dorthin
erbeten. Die Beerdigung findet am
Mittwoch. 22. Dez., in aller Stille
statt.

Nach schwerem Leiden entschlief
heute meine liebe Frau, meine
herzensgute Mutter und Schwieger¬
mutter, unsere treusorgende Groß¬
mutter, meine liebe Schwester,
Schwägerin,- Unsere gute Tante

Anna Hoffmeister
geb. Steyer

im 71. Lebensjahre, ln tiefer Trauer:
Robert Hoffmeister; Theodor
Finke und Frau, Aenne, geborene
Hoffmeister; Anneliese Finke;
HildegardFinke; Albert Vornholt
und Frau Lisbeth, geb. Steyer;
Ruth Vornholt; Helga Vornholt

Bremen, 19. Dcz.~1943, Am Neuen
Markt- 14. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „Niedersachsen“ , -Gr. Jo¬
hannisstr. 170. Zugedachte Blu¬
menspenden dorthin erbeten. Die
Beerdigung findet Mittwoch, 22. De¬
zember, io Uhr,' auf dem Bunten-
tors-Friedhof statt.

Nach schwerer Krankheit entschlief
am 8. Dez. 1943 in Wehnen bei
Oldenburg meine geliebte Frau,
meines Sohnes liebe Mutter, mei¬
nes Pfiegesohnes gute Mutter, un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin,
Tante und Großtante

Adeline Menke , geb . Kersten
im 63. Lebensjahre. In tfefer Trauer:

Carl Menke nebst Angehörigen
Bremen, 20. Dez. 1943, zur Zeit
Hohentors-Heerstr. 119 11. Von Be¬
suchen bitten wir abzusehen. Die
Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-In„
Germaniastr. 56. Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erb. Die Trauer-
feier findet Mittwoch, 22. Dez.,
16.15 Uhr, im Krematorium statt

Statt Karten
Plötzlich und unerwartet starb un¬
sere liebe, unvergeßliche Schwester
und Schwägerin, unsere treusor¬
gende Tante

Elise Schlange
im Atter von 69 Jahren. In stiller
Trauer: Familie Friedrich Maaß,

Hitzenbüttel; Familie Wilhelm
Seemann, Edenbiittel; Familie
Johann Schlange, Hahn i. 0.

den 20. Dez. 1943. Die Beerdigung
findet statt Mittwoch, 22. Dezem¬
ber, 15 Uhr, vom Trauerhause aus.

Mein lieber, guter Mann, unser
herzensguter,, treusorgender Vater
und Schwiegervater, Bruder, Onkel
und Schwager

Oswald Fiedler
schloß am 16. Dez. na-ch einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
61 Jahren für immer die Augen.
In stillem Schmerz im Namen der,
Angehörigen: Frau Henriette Fied¬

ler, geb. Peters; Ernst Fiedleru.
Frau, Mariechen, geb. Sanders-
feldt; Obfkm. Alfons Fiedler und
Frau, Anni, geb. Stehmeier; Wm.
Rolf, Jasper und Frau, Gertrud,
gell. Fiedler; Fr. Herbert Koelle
u. Frau, Hildegard, geb. Fiedler

Bremen, 16. Dez. 1943, Am Dob-
ben 48; Sachsen. Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen. Die
Aufbahrung erfolgt am Mittwoch,
22. Dez., Im Ge-Be-ln. Trauerfeier
Donnerstag, 23. Dez., 10.45 Uhr,
im Krematorium.

Danksagung
Für die vielen Beweise inni¬
ger Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben
Sohnes und Bruders Helmut Backel-
mann, Uffz. in einem Gren.-Regt.,
sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichsten Dank. Carl Bockeimannund

Frau nebst Tochter Gisela
Bremen,- im Dezember 1943
Liegnitzstr. 19
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Danksagung
Für die uns erwiesene herz¬
liche Teilnahme beim Ver¬

lust unserer durch feindlichen Flie¬
gerangriff so plötzlich aus dem Le¬
ben gerissenen lieben und unver¬
geßlichen Schwester, Mimi Ohmann
Wwe., geb. Kost, sagen wir allen
Verwandten und Bekannten, sowie
Herrn Pastor Duit, unseren innig¬
sten Dank.

Carl Diercksund Frau, geh. Kott;
Paul Ihlenfeldu. Frau, geb. Kott

Bremen-Aumund 18. Dezember 1943

Heute entschlief sanft im 56. Le¬
bensjahre meine liebe Schwester,
unsere liebe Schwägerin u. Tante

Wilhelmine Bellmer
In stiller Trauer: Hermann Hell¬

mer und Frau, Marie, geb. See¬
mann; Frau MarthaBellmer, geb.
Dreßler, nebst Angehörigen

Bremen-St. Magnus, 19. Dez. 1943.
Die Beerdigung findet Mittwoch,
22. Dez., 14.45 Uhr, von der Ka¬
pelle des Bremen-Lesumer Fried¬
hofes aus statt.

Statt Karten
Nach kurzer Krankheit entschlief
sanft und ruhig unsere liebe, her¬
zensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Adelheid Riemschüssel
geb. Högemann

im 79. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Joh. Semken und Frau, Martha,
geb. RiemschUssel; Joh. Lah-
meyer und Frau, Käthe, geb.
RiemschUssel;*Fritz RiemschUssel;
Enkelkinder und alle Anver¬
wandten

Bremen-Aumund, 19. pez. 1943,
Krumme Str. 5. Die Trauerfeier
findet Donnerstag, ?3. Dez., 14.30
Uhr, statt . Beerdigung 14.45 Uhr
vom Trauerhause.

Statt Karten
Für all die Liebe und das tiefe
Mitgefühl, das mir durch die . An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meiner lieben Entschlafenen in
so reichem Maße zuteil wurde,
spreche ich allen *äuf diesem Wege,
insbesondere Herrn Pastor Denk¬
haus für die ./röstenden Worte,
meinen herzlichen Dank aus.

Gestne Denk nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen, im Dezember 1943

Ueberlastet ? Aufarbeite : rückständ .'.
Buchhaltg *. Mithilfe : bei Inven¬
turen . Rechtzeitige Anmeldung
erbeten unter ö 414.

Parkett schleift maschinell G. A.
Papenhausen , Gr . .Johannisstraße
Nr . 169, Ruf 5 30 85.

Lmoleumarberten werden mit vorh7
Linoleum ausgeführt . A. Klinge-
berg . HulfilterstraWe 6/8.

Flaksoldat , der geholfen hat , wird
gebeten , sich zu melden bei Ar¬
nold , Domshof *15 I , Tel . £ 75 91.
Mantel , Aktentasche
gefunden.

BZ-Kleinanzeigen helfen Gegen Clara * lös » beim Einweicheni
stände kaufen und verkaufen . , .
Verlorenes wiederfinden . Zimmer Uber Nachr mehr QiS die Haitte •
zu vermieten und mieten . Sie Hp« j «. xä/ä^ o '
sind Freund und Berater im tag des  ->c,lniU' Zes aus der Wasche,
liehen t.eben . spart also viel Wasdipulver!
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Sie schlafen,- '■r
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j'Wdje SOZinifterpräftben
ittben ber Äommuniftci

. »Itet morben. SRunmeljr
frühere©enetalgoutn

»•btouton, unb ber ftir
jwt tn>n Salat , Soiffor
)>12[idj ffiiraub angejef)

non be ©aulle in $
k« [inb. f

Tiermaikl Nehmen Sie Clarax auch zum
Enthärten : es macht das Wasser

CLARÄX
Verkauf

Schönes Weihnachtsgeschenk . Herr - — das Waschen leichter!
liehe Harzer Kannriensanger.
Kirchweg 30 pnrt.

Fox-Terrier zu verkaufen . Lahn
straße 43 part.

1 beste, hochtragende Herdbuchs- 1/ ^s AI rn ^ n i/tiiT
quene. Herrn. Stinze , Rade, Ruf V | \ | b U N LILn  I
Aschwarden 31. _ — —

Ankauf
t Ziege oder Ziegenlamm . Tahe,

St . Magnus , Adm .-Brommy -Weg 7.
Entlaufen

Bunte Foxterrier -Hündin „Tuppi “,
gr . Halsh ..-Marke , am 16. entl.
Meid , an Walt .ien . Keplerstr . 18,
Ruf 4 47 55. IViederhr . Belohng.

Jg . wß. Drahth .-Terrier , schwarzer
Rückenfleck , gesehor . Kopf , am
18. 12 .entlaufen . Abzug , b. Bier¬
mann, . Bremerhavener Str . 31.

Di
Neues Tarnungsrr

Auto - u. Molori admailtl

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim schmerzlichen Ver¬
lust meiner lieben Tochter Edith
sagen wir alle» Verwandten, Nach¬
barn und Bekannten, insbesondere
Herrn Pastor Fraedrich für die
trostreichen Worte unsern tief¬
empfundenen Dank. Fr. Anna Wen¬

delken Wwe. nebst Geschwistern
Bremen, im Dezember 1943
Eupener Str. n

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort, Schriftund
Kranzspenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und herzens¬
guten lieben Mutter sprechen wir
hierdurch unseren tiefempfundenen
Dank aus. Johann Kallnowski und

Tochter Anna.
Bremen-Aumund.

Ankauf
Kaufen jeden Personenwagen und

jedes Motorrad und erhitten An¬
gebote . Rundgard & Sohn.

Zu vermieten
ln Bremen Nähe Bahnhof mehrere

Büxoraume , möbliert od. untnöbl .,
zu vermieten . Anfr . erbeten an:
Firma Franz Brüggemann , Bre¬
men , Bahnhofstraße 1.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose-
hroek Rreitenweu 28

Fernumzüge . l.onis Neukirch,

SEIT115JAHREN
ERPROBT

GELOBT

SEIT1I5 JAHREN

FRANCK
KAFFEEMITTEk

. , S'Wijffieridjf unfercr 23er
i jr-W. sch. » erlitt, 21.
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BahnpofsfrnHe 31, Ruf 2 12 34/37,-1

M1e igetuche
Gul möbl. Wohn-Schlafzimmer ges.

Angebote G 1357.
Geb. Herr sucht gut möbl Zimmer

Angehnte C 4803
Berufstätige sucht nettes möbliert.

Zuurner . Angebote F 1956.

Flasche und Brei die ge¬
haltvolle, sparsam-ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn
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